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Die Zukunft der Agmfchen Inseln .
Karlsruhe , 17. Dez. Von engl . Seite ist die Frage an¬

geschnitten worden , deren Beantwortung durch die vereinigten
Londoner Botschafter die Mächte sich Vorbehalten haben . Der

Friede zwischen der Türkei und Griechenland ist bekanntlich ab¬

geschlossen worden utt ' er Vorbehalt der Bestimmung über das

zukünftige Schicksal der bisher türkischen Inseln im Ägäischen
Meere . Nur der Übergang Kretas an Griechenland ist vollzo¬
gene und unter Mitwirkung des Königs Konstantin besiegelte
Tatsache .

Wie erinnerlich , hatte Italien im Tripoliskriege eine An¬

zahl türkischer Inseln besetzt und auf Wunsch der Pforte auch
nach Erfüllung des Friedens von Lausanne nicht geräumt , um

sie der Besetzung durch die griechische Flotte zu entziehen. . Im
ersten Dalkankrie e hatte dann Griechenland de nicht in ttf ' ie ,

Nischen Händen befindlichen Inseln , darunter Samos , Lesbos
und Ghios an sich gebracht.

Der englische Vorschlag geht nun dahin , die in italienischer
Hand befindlichen Inseln darunter das überaus wichtige Rho¬
dos , der Türkei zurückzugeben , dagegen die von den Griechen be¬

setzten diesen als Eigentum zu belasten. Dieser Vorschlag wäre
nicht gemacht worden , wenn die Londoner Regierung sich nicht
versichert hätte , daß der italienische Plan , Rhodos zu behalten ,
aufge eben wäre . So sollte man wenigstens ann -hmen. Mög-
li ch ist allerdings , dost sich hinter dieser generellen Formel der
spezielle Wunsch verbirgt , eine Stärkung der italienischen Stel¬

lung im östlichen Mittelmeere zu verhindern .
Ein Vorschlag ist noch kein Beschluß wenn auch Englands

Wort als der wieder neu aufaerichteten
"stärksten Macht im

Mittelmeere und als des Präsidiums der Botschafterverei-

aigung schwer ins Gewicht fallen mag.
Die türkischen Sympathien Rußlands und Frankreichs , di :

auch die Inselfrage günstig zu beeinflusten schienen, sind du . ch
die Erbitterung über die deutsche Militärmrssion in Konstan¬
tinopel abgeschwäch '

. Eine baldige Inangriffnahme der Insel »
Verhandlungen dürfte daher den türkischen Wünschen nicht son¬
derlich günstig sein.

Run ist aber Eins nicht zu übersehen, Europa trifft zwar
die Entscheidung, aber die Türkei kann sie annehmen oder ab-

Im Schiffmeisterl-ause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Cvp ^-rigbt 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H, Leipzig . ^

(65. Fortsetzung .) Na druck,crl»>er .

In den kleinen Landstädten wurden die Wirtshäuser nicht
leer. Einer riß dem andern das Zeitungsblatt aus der Hand ;
man redete , man erhitzte sich , die Ängstlichen und Kühnen prall¬
ten in grimmen Wortgefechten aneinander , denn weit vom

Schuß wurden erstere kühn und die letzteren sogar Helden ;
die Bauern standen auf den Kartoffelfeldern beisammen und

wiegten bedenklich die Köpfe ; sie begriffen den ganzen R mr. el

zwar nicht , aber sie fürchteten, es könnte, wie das in früherer
Zeit ja immer so üblich war , der ganze Streit auf ihrem Buckel

ausgedroschen werden . Und soweit waren sie nun auch schon ,
daß sie die Absicht hatten , sich so etwas nicht mehr gefallen zu
lasten. Und sie begannen in bedrohlicher Weise von Sensen
und Dreschflegeln und Mistgabeln zu reden und die Bürger in
den Städten mit mißtraurischen Augen zu beobachten.

Michaeli war inzwischen herangekommen, und aus den
Kellern duftete der junge Obstmcst. Die Handwerksgesellen
feierten diesen Tag , der ihnen die abendliche urüi morgendliche
Lichtarteit brachte in altherkömmlicher Weise durch nerviges
Trinken und gewaltige Räusche , und einige verstärkten die fest¬
liche Stimmung dadurch, daß sie sich rote Halstücher umbanden
und erklärten , das sei für alle Zukunft das Zeichen der Majestät
der Arbeit , die nun endlich zu ihrem Rechte kommen werde.

Damit waren aber die Meister nicht einverstanden , und so
stand Bauet - gegen Bürger , Geselle gegen Meister,- jeder er¬
hoffte von der Neuordnung der staatlichen Berhältniste etwas
für sich und beargwöhnte in dem anderen feinen heimlichen
Feind .

Uber Nacht aber wurde aus dem sanft säuselnden Herbst¬
wind . der die letzten Äpfel von den Bäumen löste und ins gil¬
bende Gras warf , ein Sturm , und der trug auf seinen brausen¬

lehnen , allerdings unter Übernahme des mit einem Widerspruch
! verbundenen Risikos. Im Interesse der Verteidigung der Dar -
danellen wie der kleinasiatischen Küste, auch im Jnteresie des

j ausreichenden Schutzes gegen einen ausgebreiteten Schmuggel,
dem die Inseln in fremdem Besitz willkommenen Unterschlupf
bieten , kann die Türkei in ihren Konzessionen über ein gewisics
Maß nicht hinausgehen . Trägt Europa dem . nicht Rechnung,
dann erweist sich die Versicherung von einer intakten Erhalirnz
des kleinasiatischen Reiches a 's eine leere Redensart , dann wi d
die Türkei voraussichtlich lieber das erneute Risiko eines Krie¬
ges gegen Griechenland l uftn als eine Verstümmelung l :brns -
wichtigsr Glieder widerstandslos über sich ergehen lasten.

* * *
Die britische Rote über Albanien und die

ägäischen In,ein .
— London , 17. Dez. Wie das Reulersche Büro erfährt ,

wurde die britische Zirkularnote über Albanien und die ägäi¬
schen Inseln am Samstag den Mächten überreicht. Sir Edward
Freys Ansicht war dabei nicht, neue Fragen in Verbindung
mit den Ergebnissen der letzten Valkankonferenz aufzuwerfen ,
sondern nur , den Regierungen , die auf der Botschafterkonferenz
vertreten waren , konkrete Vorschläge für eine unpar eiische und
schleunige Liquidation der noch nicht entschiedenen Details zu
machen , die zu Reibungen und Schwierigkeiten führen können,
wenn sie unerledigt bleiben .

Die britische Note besteht aus 10 Paragraphen , die unter
drei Rubriken fallen : 1 . Evirns und die Frist der Räumung
der Gebiete durch die Griechen, die an Albanien fallen ; 2. Die
ägäischen Inseln , die von Griechenland okkupiert worden sind ;
3 . die ägäischen Inseln , die von Italien okkupiert sind .

Die Demarkierung der grrechisch-albani chen Grenze bleibt
der internationalen Kommission überlasten . Die Räumung
durch die Griechen hätte nach dem Beschl ß der Mächte bis zrm
31. Dezember stattfinden sollen, aber Poraussetzuug war , daß
die Arbeiten der Kommission am 30 . November akg schlosten
seien. Da dies nicht ter Fall ist . so wi : d jetzt vorgeschlagen, daß
die Räumung Mitte Januar vollendet sein soll.

Was die ägäischen Inseln betrifft , die von Griechenland
okkupiert sind , so weist die Rote darauf hin , daß die Kon¬
zessionen » die von Griechenland mit Bezug auf Epirus ver¬
langt wurden , durch eine Kompensation in den ägäischen In¬
seln ausgeglichen werden sollte. Der frühere Vorschlag, daß
Griechenland Chios und Mythilene ausgebe« soll, wird fallen
gelasten und es wird nur eine Garantie verlangt , daß Grie¬
chenland auf den Inseln keine Befestigungen und keine Flot¬
tenstation ausführen soll und ferner eine Garantie gegen
Konterbande von der gegenüberliegenden Küste . Mit Aus¬
nahme von Zmbros und Tenedos sollen alle diese Inseln im
griechischen Besitze bleiben .

Mit Bezug auf die ägäischen Inseln , die von Italien
okkupiert sind , wird vorgeschlagen, daß sie der Türkei zurück-
gegeben werden sollen, wenn der Friedensvertrag von Lau¬
sanne ausgeführt ist. Die Inseln sollen dann eine gewisse
Selbständigkeit unter dem Sultan erhalten . Da die Pforte
Verfügungen erlassen hat , wonach die Militär - und Zivil¬

29. Jahrgang.

behörden aus Tripolis zurückberufen worden sind , so könnte
der Friedensvertrag von Lausanne jetzt im wesentlichen als
ausgeführt betrachtet werden , obwohl sich einige wenige tür¬
kische Offiziere entschlossen haben , sich mit den Arabern zu
identifizieren .

z= London , 27 Dez . Die „Times " bedauert , daß die britische Rote
über Albanien und die ägäischen Inseln in der französischen Presse und

zwar in einer unvollständigen Form veröffentlicht worden ist. Die

Frage , die in der Note behandelt wird , sei an sich delikater Natur und

. wäre zunächst bester den diplomatischen Erwägungen Vorbehalten ge¬
blieben . Die Ueberreichung der Note, so fährt das Blatt fort , bezeich¬
net den Beginn eines neuen Stadiums in den mühsamen diplomati¬
schen Versuchen, die verwickelte Hinterlastenschast der Balkankrise zu
entwirren .

Die „Times " fährt fort : Die Engländer teilen mit einer gewissen
Zuversicht die Hoffnung , die der deutsche Reichskanzler kürzlich aus¬
gesprochen hat , daß dre übrig gebliebenen Schwierigkeiten nicht schlim¬
mer sein würden als die bisher gelösten. An sich seien sie nicht ver¬
wickelt und sie könnten durch ein gleiches Verfahren gelöst werden ,
vorausgesetzt, saß sie von allen Mächten in dem gleichen Gefühle der
Mäßigung und Ausrichtigkeit behandelt werden. Gegenseitiges Ver¬
trauen sei eine wesentliche Vorbedingung für die Wirksamkeit des
Konzerts und das Vertrauen müsse über die Gegenstände, die augen¬
blicklich zur Erörterung stehen , hinaus ausgedehnt werden.

Kadifche Chronik.
: ! : Karlsruhe , 17 . Dez . Die Verordnung des Finanzministeriums

vom 3 . Januar 1907 über die Vergebung von Arbeiten und Lieferun¬
gen in den verschiedenen Zweigen der Staats - und Staatsanstalten -

Verwaltung ist mit Zustimmung der übrigen Ministerien in den Be¬

stimmungen über len Ausschluß von Angeboten ergänzt worden . Nach
den bisherigen Bestimmungen find solche Angebote von der Berücksich¬
tigung ausgeschlossen , die den vorgeschriebenen Bedingungen oder
Proben nicht entsprechen oder nach den eingereichten Proben nicht
geeignet sind ; und endlich solche, die eine in offenbarem Mißverhält¬
nis zu der Leistung und der Lieferung stehende Preisforderung ent¬
halten , namentlich auch wenn nach dem geforderten Preis an und
für sich eine tüchtige Ausführung nicht erwartet werden kann , es fei
denn , daß der Bewerber als zuverlässig und leistungsfähig bekannt
ist und sein Gebot ausreichend begründen kann. Die letztere Bestim¬
mung erhält nunmeh - durch den Zusatz eine Ergänzung , wonach eine
ausreichende Begründung darin nicht gefunden werden kann , daß der
Bewerber in sein :m Betr ebe eine über das übliche Maß hinaus¬
gehende Arbeitszeit eingekührt hat oder daß er seinen Arbeitern
Löhne zahlt , die hinter dem Durchschnitt der in dem Eewerbezweig
üblichen Löbne erheblich zurückstehen .

) ( Ettlingen . 17. D°z. Gestern nachmittag 4% Uhr trat
im Betrieb der Albtalbahn wieder eine recht unangenehm fühl¬
bare Betriebsstörung ein , die erhebliche Verspätungen der Züge
zufolge hatte und wodurch die Privatabnehmer von Strom
weder Licht noch Kraft hatten . Gegen %7 Uhr war die Stö¬

rung behoben.
# Malsch (A. Ettlingen ) , 17 . Dez . Wie bereits mitgeteilt ,

meldeten Reifende des vorgestrigen Zuges 967 auf der Station
Et lingen , daß zwischen Malsch und Vruchhausen auf den fah¬
renden Zug geschossen worden sei. Die Malscher Gendarmerie
wurde von dem Vorfall sofort verständigt und hatte die Täter
— drei halbwüchsige Burschen — bald dingfest gemacht. Bei
dem Verhör stellte sich heraus , daß nicht auf den Zug geschossen,
sondern mit einer Eummischleuder nach dem Fenster eines

den Schwingen eine Nachricht heran , bei der allen gleichmäßig
der Atckm stockte , weil sie fühlten , daß nun die Entscheidungs¬
stunde gekommen fei.

• Die Regierung hatte den ungarischen Reichstag aufgelöst,
den Bonus Jellachich von Kroatien zum königlichen Statt¬
halter ernannt , und ihm Truppen der Wiener Garnison zur
Verstärkung seiner Armee bestimmt. Die Wiener aber sahen
in der Freiheit Ungarns ihre eigene bedroht , und National¬
gardisten und Arbeiter besetzten die Taborbrücke, den Nord¬

bahnhof und den Bahndamm , und es kam zu einer regelrechten
Schlacht , in der der General der kaiserlichen Truppen fiel . Ein
Teil dieser ging zum Volk über und dieses, vom Dlutrausch er¬
faßt , stürmte das Gebäude des Ministerrates , wo es den helden¬
haft auf seinem Posten gebliebenen Kriezsminister Latur fand
und ermordete . Der gräßlich zugerichtete Leichnam wurde auf
einen Laternenpfahl gehängt .

Das war die Kunde , die der Herbststurm wie eine heu¬
lende Furie durchs Land trug .

Im Hause Dr . Echieders herrschte eine tiefgedrückte Stim¬
mung . Das Abendessen blieb fast unberührt

„Mein Gott ?" jammerte Frau Schieber,
'

„wenn ich nur
wüßte . daß Fritz mit allem nichts zu tun hat . Das kann ja
nicht out ausgehen ?"

„Die Studenten waren sicher nicht dabei .
" tröstete sie ihr

Mann , „zu gemeinem Mord leisten sie nicht Ha" dlangerdienste ."

„Ja , aber dann fallen am Ende die andern auch über sie
her ! "

„Ah . den Studenten geschieht nichts ?" Dr . Schieder sagte
das fast unwirsch. Aber es ging ihm nicht von Herzen . Zn ihm
selbst zitterte die Angst um das Leben feines Sohnes , denn
er konnte die Tragweite des Geschehenen wohl ermessen . Ent¬
weder hatten sich die Studenten , eingedenk ihrer leuchtenden
Ideale , dem gemeinenen Mord entgegengcstellt. und es mußte
zu einem Zusammenstoß zwischen ihnen und dem Volk gekom¬
men sein , oder sie hatten sich diesem angcschlossrn , dann stand
ihnen ein furchtbares Strafgericht bevor. Denn doß der Kaiser

die Ermordung eines seiner treuesten Offiziere und seines Mi¬
nisters nicht mehr ruhig hinnehmen würde , das war ihm klar .
So hatte sich auch Dr . Schieder die Freiheit nicht vorgestellt .

Und wie er , ließen fast alle die sich in dem kleinen Donau -
städtlein für die Freiheit begeistert hat en . die Köpfe hängen .

„Das kann zu nichts Gutem führen ?" sagte einer nach dem
anderen , und wer noch vor vierundzwanzig Stunden da» Frei -

I heitsbanner geschwungen hatte , der duckte nun den Kopf und
wollte die ganze Sache ganz anders gemeint habe» . Und jetzt
stieg ein Mann , den man bisher als einen halben Feind be¬
trachtet hatte , plötzlich wieder zu Ansehen empor : Mauracher .

„Ja . der Mauracher, " hieß es, „der hat die ganze Ee ' chichte
von vornherein durchschaut , das ist ein Mann ,

"
der sich in der

Welt auskennt ."
Als der Schiffmeister am nächsten Tage durch die Straßen

ging , bemerkte er mit Staunen , wie Männer , die ihn in letz¬
terer Zeit entweder gar nicht , oder nur sehr nachlässig gegrüßt
hatten , in größter Hochachtung den Hut vor ihm zogen.
Einen Tag über wußte er sich diesen Umschlag der Stimmung
nicht zu erklären ; am zweiten Tag aber sprach ihn ein Bürger
direkt an , und nun erfuhr er auch, was die Ursache des so ganz
veränderten Verhaltens gegen ihn war .

> Er freute sich ganz königlich darüber , versagte sich aber
' jeden billigen Spott . Die gleigültige Miene , die er aufsetzte,

und mit der er jedem sagte, er sei ja von vornherein überzeugt
gewesen, dc.ß er recht habe, wirkte sogar viel mehr und umgab

! ihn mit dem Nimbus eines Mannes , der in sich selbst befestigt.
! die Welt an sich vorüberrauschen läßt , und sich um sie nicht mehr

kümmert , als der Fels um die gischrende Welle , die zwecklos
an ihm ihren Schaum verspritzt.

Rur Anna gegenüber konnte Maurocher seine Genugtuung
nicht verhehlen .

„Wie sie jetzt dastehen, diese Freiheitshelden !" höhnte er.
„Jetzt , weil Blut geflossen ist , und da der Windischgrätz gegen
Wien marschiert, jetzt ist auf einmal der ganze Mut be' m
Teufel ! Herrgott noch einmal ! Wenn ich eine Sache für gut
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Z. Klasse -Wagens ein «ußgroßer Stein geschleudert wurde ,
welcher das Fenster zertrümmerte . Reisende wurden nicht ver¬
letzt. Trotzdem gebührte den leichtfertigen Schützen ein gehöri¬
ger Denkzettel für ihren Unfug.

) ( Mannheim» 17. Dez. Wegen ehelicher Zwistigkeiten
versuchte am Montag nachmittag die Ehefrau eines Fabrik¬
arbeiters von Waldhof sich mit ihren 5 Kindern im Alter
von 6, 4, 3, 1 und 14 Jahren in ihrer verschlossenen Woh¬
nung durch Einatmen von Leuchtgas zu vergiften. Durch
starken Gasgeruch wurden Nachbarsleute auf den Vorgang
aufmerksam , erbrachen die Eingangstüre zur Wohnung und
fanden Mutter und Kinder in bewußtlosem Zustande vor .
Durch einen sofort herbeigerufenen Arzt wurden Wieder¬
belebungsversuche angestellt , welche auch von Erfolg begleitet
waren.

ctz Ketsch (A . Schwetzingen ) , 17. Dez . Gestern nachmittag
erfolgte hier in feierlicher Weise und unter großer Beteiligung
seiner Freunde und Kollegen, an ihrer Spitze Herr Stadtschul¬
rat Dürr, die Beerdigung der sterblichen Hülle des in Karls¬
ruhe verschiedenen Oberlehrers Heinrich Sickinger . Die Karls¬
ruher Liederhalle war in stattlicher Anzahl erschienen, um
ihrem treuen Freund und hochverdienten Sangesbruder einen
letzten Gruß über das Grab hin zu weihen. Nach den üblichen
kirchlichen Zeremonien legte namens der Beiertheimer Schule
Herr Hauptlehrer Hornung unter entsprechenden Worten einen
Kranz nieder ; ihm folgte Herr Schulkommissär Reinfurth , der
dem Verstorbenen namens der Liederhalle einen ergreifenden
Nachruf widmete. Ein eindrucksvoller Chor schloß die stille
Feier ab . während die Freunde am Grabe defilierten.

0 Schönau , 17. Dez . Mährend die Täler ringsum mit
dichtem Nebel bedeckt sind , ha^en wir auf den Höhen prächtigen
klaren Himmel und herrlichen Sonnenschein .

»2 Villingen , 17. Dez . Die Badische Eisenbahnverwaltung
möchte den Verkehr nach dem Schwarzwald, nach dem Bodensee
u. s/w . mehr als bisher auf ihre Linien ziehen und sie hat
deshalb besonders für den nächsten Sommerfahrplan umfang¬
reiche Verbesserungen im Zugverkehr in Aussicht genommen . So
ist eine Verbesserung der Zugsverbindungen über Offenburg—
Singen nach dem Engadin und von Straßburg nach Lindau,ferner eine Verbesserung der Verbindungen zwischen Mül¬
hausen i . E. und Konstanz beabsichtigt.

H. Villingen , 17. Dez . Beim Transport eines für ein
hiesiges Restaurant bestimmten Klaviers wurde gestern einem
Eüterhallenarbeitcr ein Fuß abgeschlagen. — Ein merkwür¬
diger Selbstmordkandidat ist ein ungarischer Erdarbeiter hier .Er legte seinen Wochenverdienst in Alkohol an, zertrümmerte ,beim grauenden Morgen nach Hause gekommen , die Fenster¬
scheiben seiner Wohnung, stieg dann in die Küche ein und
machte sich außerhalb des Herdes ein lustiges Feuer. Zum
Glück wurden Hausleute das Beginnen des Mannes gewahrund es gelang ihnen, den bereits entstandenen Brand zu löschen .Der Ungar erklärte , er habe im Rauch des Feuers sich erstickenwollen.

— Engen» 17. Dez . Auf dem Hauserhof (Besitzer Sauter )
rst eine mit Futter und Erntevorräten gefüllte Scheune nieder¬
gebrannt. Der Schaden ist sehr bedeutend , die Brandursache
ist nicht bekannt .

--- Hilzingen. A. Engen, 17. Dez . Auf den Schienen der
neueröffneten Bahnstrecke wurde die verstümmelte Leiche des
20jährigen Landwirts Emil Dietrich aufgefunden . Ob Un -
glücksfall oder Selbstmord vorliegt , muß die Untersuchung er¬
geben .

BG . Singen , 17. Dez . Das Ministerium der Finanzen hatdas Gesuch : die Einreihung der Stadt Singen in die 1. Orts¬
klasse des Wohnungsgeldtarifs betr. in ablehnendem Sinne
beantwortet. |
, — Konstanz. 17. Dez. In den Räumen des Restaurants Viktoria
beging der Bad . Leib-Grenadier -Verein am letzten Samstag , wie
alliahrlrch , seine Erinnerungsseier an den Tag von Nuits ( 18. Dezem¬ber 1870 ) , einen für das Stammregiment bedeutungsvoller Ehrentagaus jener großen Zeit . Zu diesem Anlaß fanden sich , wie die „KonstZtg ." berichtet, außer den Mitgliedern eine große Anzahl eingeladenerGaste, darunter eine Abordnung des hiesigen Offizierskorps , sowieUnteroffiziere der verschiedenen Kompagnien ein . Vorstand Rei » be¬
grüßte die Versammlung mit Worten des Dankes für den zahlreichen
Besuch und mit dem Hinweis auf die Bedeutung der Feier , die all¬
jährlich im Bad . Letb -Erenadier -Regiment Nr . 109 zur Erinnerungan die große Waffentat der Badenser bei Nuits festlich begangen° ird . Der Kommandeur des hiesigen 1 . Bataillons , Major Freiherrvon Lovenstein, als Vc -Ir^ter des Regnnentskommandeu 'rs und lang -
jähriger Offizier des Bad . Leib-Grenadier -Regiments , versetzte in
feiner schönen wohldurchdachten Festrede die Zuhörer in die Kämpfevon 1870, insbesondere in die Gegend von Nuits . Er schilderte das
Gefecht als eine der größten Waffentaten der badischen Truvoen , denen

halte , dann ist sie gut, und wenn eine ganze Welt gegen sie auf-
steht ! Dann stehe ich aber auch bis zum letzten Atemzug für
sie ein ! Diese Leute aber sind bloße Mauldrescher , erbärmliche
Feiglinge ! Pfui Teufel !"

Anna schwieg. Ihr Herz klopfte in namenloser Angst , denn
sie wußte : Fritz ist kein Feigling , er würde bis zum letzten
Augenblick kämpfen.

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 17. Dez . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬schrieben: Für den 1. Weihnachtsseiertag . Donnerstag , den 25 . Dez . , istdie Aufführung de: „Meistersinger von Niirnoerg " außer Abonnement

vorgesehen . Vorverkauf für die Abonnenten am Donnerstag , 18. Dez .,vormittags 9— 1411 Uhr — 91 ., B ., C . — , allgemeiner Vorverkauf von
Freitag , den 19. Dez . , vormittags 9 Uhr an . (6 Jl ) .

— Karlsruhe , 17 . Dez . Herr Carl Hally wurde nach erfolgreichem
Probefingen als Nachfolger des ab 1914 an die Karlsruher Hofoper
engagierten Heldcntenors Schöffel unter sehr günstigen Bedingungenan das Lübecker Stadttheater verpflichtet . Herr Hally hat seine ge¬sangliche Ausbildung be , Herrn Hofopernsänger Fritz Mechler erhal¬ten und seine Partien bei Herrn Hofkapellmeister Lorentz studiert .

— Schwerin , 17. Dez . Der frühere Direktor des Neuen
Theaters in Berlin , Dr. Alfred Schmieden » ist für den ver¬
storbenen Baron v . Ledebur zum Intendanten des Hof¬
theaters in Schwerin ernannt worden . Schmieden war ur¬
sprünglich Offizier und später Schauspieler an verschiedenen
Provinzbühnen, ehe er als Bühnenleiter nach Berlin kam .

— Neapel, 16. Dez . (Privattel .) Auf der Insel Eapri
ist gestern der deutsche Maler und Naturmensch Diesenbach
im 62 . Lebensjahre plötzlich gestorben. Die Münchener der
P0er Jahre nannten ihn „Kohlrabi-Apostel " . Die Polizei
wies ihn wegen seiner zu vielen Wunderlichkeiten aus . Sein
Ältester Sobn lobt als Maler in Müncken .

die höchste Anerkennung von seiten des kommandierenden Generals
von Werder zuteil geworden sei. Der Redner versichert, daß dieser
opferwillige Geist , der die Truppen dort beseelte, heute auch auf die
junge Generation übergegangen sei und daß sie ebenso kampfbereit
sei, um für das Vaterland die Taten ihrer Väter nachzuahmen. Die
Rede schloß mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen Hurra
auf den hohen Ehe . des Leib-Grenadier -Regiments . Großherzog
Friedrich . Auch das weitere , der Unterhaltung gewidmete Programm
— wobei Kamerad Vogt feine eigenen Erlebnisse im Gefecht von
Nuits berichtete und mit einem Hoch auf den Kaiser schloß — fand
reichen Beifall . Auf ein an den hohen Protektor des Vereins , Groß-
herzog Friedrich , abgesandtes Ergebenheitstelegramm ging tags dar¬
auf an den Vorstand folgende Antwort ein : „Für die freundliche Be¬
grüßung und das Gelöbnis treuer Gesinnung dank ich den zur Nuits¬
frier versammelten ehemaligen Leib-Grenadieren herzlich . Friedrich,
Grotzherzog ."

fff- Vom Obersee, 17. Dez. Der Blauselcheafang geht seinem
Ende entgegen , die Massenfänge gehen täglich zurück, da die
Felchen sich ins tiefere Wasser zurückziehen.

Die Bauberatung der Landwirtschaft.
Karlsruhe, 17. Dez . Die Bauberatung der Land¬

wirtschaftskammer hat in dem nun zu Ende gehenden Jahre
eine rege aufblühende Tätigkeit entfaltet . Die im Jahre
1912 fertiggestellten Arbeiten zeigten die Nützlichkeit der
Einrichtung. Landwirte, die seither der Vauberatung fremd
gegenüber standen, sahen an fertigen Beispielen , daß die von
der Baustelle ausgegebenen Baupläne , Voranschläge , Abrech¬
nungen und dergl . sachgemäß ausgeführt wurden, unter Be¬
rücksichtigung der Zweckmäßigkeit, Billigkeit und soliden Bau¬
weise . Aus Gegenden , in denen die Bauberatung bereits
tätig war, liefen neue Anfragen und Aufträge ein. Den
Landwirten, die vor eine Baufrage gestellt werden , ist zu
empfehlen , möglichst ausgiebigen Gebrauch von dem Bau¬
beratungsdienst zu machen . Die Bauberatung erledigte u. a.
im Jahre 1913 62 schriftliche Auskünfte und Gutachten , 18
mündliche Begutachtungen und die Planbearbeitung und
Schlußabrechnung von 15 Bauten.

Schwierige Verhaftung .
I. Mannheim, 17. Dez. Der Prokurist der Agenturfirma

Alfred Glaser , Emil Glaser , der mittels Ausgabe kurzfristiger
Akzepts Waren kaufte und diese gegen bar wiederverkauft
hat, wodurch er sich 112 00V Mark zum Schaden verschiedener
Mühlen aneignete, wurde heute ftüh in Sendling b . Mün¬
chen verhaftet. Er hielt sich dort unter dem Namen Glas
auf. Heber die näheren Umstände Sei der Verhaftung gehen
uns noch folgende Einzelheiten zu : Emil Glaser kam am
12. Dez . in Gesellschaft einer ehemaligen Sängerin nach
München und stieg dort in einem Hotel am Bahnhof ab . Er
verließ aber München bald wieder und begab sich nach Augs¬
burg : von dort kehrte er gestern früh 6 Uhr nach München
zurück. Die Münchener Polizei erhielt sofort Kenntnis da¬
von und verfolgte den Flüchtigen 8 Stunden lang , bis heute
morgen 4 Uhr seine Verhaftung erfolgen konnte.

Glaser hatte sich in einem ganz unbedeutenden Hotel in
der Lindwurmstraße im Stadtteil Sendling einlogiert . Die
Polizei mußte, um seiner habhaft zu werden , eine förmliche
Hetzjagd hinter ihm her veranstalten. Er fuhr mittelst Auto¬
mobil von Hotel zu Weinstube und von Weinstube zu Hotel.
Jedesmal wenn die Polizei erschien, war er verschwunden .
Seine Spur führte nach Feldafing am Starnberger See , dann
miede« nach München zurück. Gestern mittag 1 Uhr kam er in
das Hotel in der Lindwurmstraße und logierte sich dort ein,
ging aber gleich wieder fort . Als er nachts um 1 Uhr kam ,
verweigerte man ihm den Einlaß in sein Zimmer, ließ ihn aber
bei seinem zweiten Erscheinen um %4 Uhr ein . Er wünschte
um %5 Uhr geweckt zu sein, da er zu einer Landtour fortwollte.
Inzwischen erschien aber um 4 Uhr die benachrichtigte Polizei .
Als Glaser die Schutzleute vom Balkon seines Zimmers aus
kommen sah , verschloß er die Tür und wollte durch das Fenster ,
das er einschlug, entweichen . Da ihm dies unmöglich erschien,
öffnete er wieder die Tür und ließ sich ohne Widerstand ver¬
haften . In seinem Besitz fand man nur noch etwa 400 Ji .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. Dezember.

Die Regel » für den Werhnachtspaketverkehr .
ha. Die Weihnachtspakete werden von den Privatleuten

trotz aller Mahnungen der Post in der Hauptsache doch erst in
der letzten Woche , ja in den letzten Tagen vor Weihnachten ver¬
schickt . Es ist dies auch begreiflich . Die Handarbeiten sind noch
nicht fertig, die Kuchen noch nicht früher gebacken usw . Ee-
schäftspakete pflegen den Anforderungen der Post meistens zu

Zum Wiederfinden der Mona Lisa.
□ Paris , 16 . Dez . Die Schlauheit der Pariser Polizei hat die

Mona Lisa-Affäre wieder einmal dargetan . Auf dem Rahmen der
„Gioconda"

, den der Dieb im Louvre zurücklassen mußte , fand man
bekanntlich Fingerabdrücke. Sie stimmen mit den Fingerabdrücken
Perugias überein und beweisen damit , daß er wirklich derjenige ist,
der das Bild aus Glas und Rahmen nahm . Nun ist aber Perugia
in Frankreich schon zweimal vorbestraft , und die Pariser Polizei hat
in ihrem Archiv se

' ne Abdrücke und anderen Maße nach Bertillons
System. Warum h- t man also nicht schon vor zweieinhalb Jahren
den Dieb entdeckt ? Es scheint mit dem Bertillonschen Maßsystem der
Pariser Polizei wie mrt rielen anderen französischen Erfindungen und
Entdeckungen zu gehen. Der Franzose ist der erste , der sie anwendet ,
aber er vergißt , sie praktisch weiter zu entwickeln.

Für die Wiederauffindung der Mona Lisa sind ausgeschrieben :
40 000 Francs von der „Illustration "

, 50 000 Francs von den „Amis
du Louvre" und 150 000 Fran '.s vom „Paris -Journal "

. Der floren -
tinische Kunsthändler Geri , der den Dieb überführte und verhaften
ließ, wird die stattliche Gesamtsumme von 240 099 Francs erhalten .
Perugia aber , der aus „Vaterlandsliebe " die Tat begangen haben
will , wird statt der erhofften Belohnung ein oder zwei Jahre im
Gefängnis zubringen müssen .

Kleine Zeitung .
X Die Entwicklung der kaufmännischen verbände ist in den letz¬

ten Jahren außerordentlich schnell vor sich gegangen . Der Verein für
Handlungs -Kommis von 1858 ( Kaufmännischer Verein ) in Hamburg
hat in diesen Tagen eine Mitglieverzahl von 125 000 Köpfen erreicht,
nachdem er erst vor knapp 3V? Jahren die 100 000 überschritten hatte .
75 000 waren Anfang 1907 vorhanden und 50 000 im Jahre 1896 . Der
Verein beschäftigt gegenwärtig mit den ihm angeschlossenen Wohl¬
fahrtseinrichtungen rund 250 Angestellte. Er unterhält 700 Geschäfts¬
stellen in allen Teilen der Welt .

# „Blühende Leichname", lieber zahlreiche Funde von Fett¬
wachsleichen auf einem Züricher Friedhof schreibt man uns : Bei einer
im vorigen Jahre auf dem Züricher Friedhofe „Alte Promenade "
voraenommenen Auideckuna der Gräber wurde eine aroße Anzahl von

entsprechen. Anders die Pakete von Privatleuten , die selten,
vielleicht nur einmal im Jahr , ein Paket verschicken . Die
Mahnungen der Post pflegen wochenlang vor dem Beginn des
Weihnachtsoerkehrs zu ergehen . Es dürste deshalb angezeigt
sein , das wichtigste der Regeln für den Weihnachtspaketverkehr
jetzt kurz zu wiederholen. Die Pakete müssen fest und dauer¬
haft verpackt fein . Dünne Pappkasten , schwache Schachteln,
Zigarrenkisten und dergl . sind im allgemeinen nicht geeignet.
Sie werden von der Post überhaupt nur ausnahmsweise auf
Gefahr des Absenders angenommen, wenn Störungen für den
Postbetrieb nicht zu besorgen sind . Eine besondere Kunst ist es
bekanntlich , Pakete ins Ausland zu schicken . Auch für deren
Verpackung bestehen zum Teil besondere Vorschriften . Die
Pakete müssen mit einer dauerhaften, deutlichen und vollstän¬
digen Aufschrift versehen sein, so daß sie nötigenfalls auch ohne
die Postpaketadresse bestellt werden können . Bei frankierten
Paketen muß auch der Frankovermerk wiederholt werden , bei
Eilpaketen der Vermerk »Durch Eilboten" usw . Der Bestim¬
mungsort muß genau , deutlich und recht groß bezeichnet fein,
Bei Paketen nach großen Orten muß die Wohnung des
Empfängers, nach Berlin der Postbezirk 2ü , O jc. auf dem Paket
wie der Postpaketadresse angegeben sein . Die Adresse muß auf
dem Paket selbst geschrieben oder sicher befestigt werden . Be¬
sonders gilt dies für sog . Fahnen. Bis zum 24 . Dezember muß
jedem Paket eine besondere Postpaketadresse beigegeben werdn .

A Die öffentliche Uhr an der Ecke der Ettlinger - und
Eartenftraße, deren Verschwinden in einer Bürgerausschuß -
sttzung bemängelt wurde , ist dieser Tage wieder ausgestellt
worden zur Freude aller Passanten.

□ Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Hettstedt
(Südharz ) . Gesprächsgebühr 1 Ji .

Sch . Die Weihnachtsfeier der Bereinigung der Reserve- und Land,
wehroffiziere fand gestern rm kleinen Fefihallesaale statt unter zahl¬
reicher Beteiligung von Gästen und Mitgliedern . Eine ganz besondere
Weihe erhielt das Fest durch die Gegenwart des Eroßherzogs . Auch .
Prinz Max war der an ihn ergangenen Einladung wieder gefolgt.
Nach dem Empfang begrüßte d- r Grotzherzog eine Reihe von Herren.
Während des beim strahlenden Kerzenglanz des Werhnachtsbaumes
stattfindenden Essens brachte der Eroßherzog , erinnernd an die bedeut¬
samen Tage des Jahres 1813 , an die Tage des Regierungsjubiläums
des Kaisers , an das Fest von Kehlheim und die Einweihung de,
Völkerschlachtdenkmalsin Leipzig, bei welchen Gelegenheiten der Ge»
danke der Reichseinheit so bestimmt und erhebend zum Ausdruck kam,
den Trinkspruch auf den Kaiser als den obersten Kriegsherrn aus .
Der Dezirkskommandeur, Oberst Brunnquell , dankte darauf dem
Eroßherzog wie auch Pnnz Maximilian für ihr Erscheinen und für -
die zur Verlosung geschenkten Giäen und hieß auch die übrigen Gaste
in der Mitte der Landwehrvereinigung von Karlsruhe willkommen.
Seine Worte klangen in einem Toast auf Eroßherzog Friedrich II .,
aus , der in den Herzen aller Anwesenden freudigsten Widerhall weckte.
Rach dem Essen wurden , umrahmt von den Darbietungen des vorzüg¬
lich geleiteten Dereinsorchesters , einige lebende Bilder aus dem Leben
Friedrichs des Großen zur Darstellung gebracht, denen sich ein reizender
Einakter „Rach Tisch in Sanssouci" von Hans von Wentzel anschloß ,
der durch die hingebende Arbeit aller Beteiligten eine ganz prächtige
Wiedergabe fand und allgemeinen Beifall erregte . Die übliche
Gabenverlosung bildete den offiziellen Schluß des wohl gelungenen
Festes , das allen Beteiligten lange eine liebe Erinnerung fein wird.

^ Männerturnoerein . Am vergangenen Samstag hielt der
Verein seine Dezember-Monatsversammlung im Vereinslokal Mo-
ninger ab und widmete den Abend vorwiegend der Ehrung von Mit¬
gliedern , die dem Verein 10, 15 und 20 Jahre angehören . Eine große
Anzahl Turner nahm an der Veranstaltung teil , so , daß der Raum
sich als zu klein erwies . Viele tunstbegabte Jahnsjünger waren her¬
beigeeilt , um zu dem Gelingen des Abends beizutragen . So konnte
es nicht fehlen, daß alsbald ein fröhliches Treiben anhub . wie wir es
gewöhnt find, wenn Turner zufammentreffen . Den Höhepunkt des
Abends bildete wohl die Verleihung der Auszeichnungen an die betr .
Mitglieder , deren Verdienste um den Verein und die Turnsache von,
dem 1. Vorstand in teils ernsten, teils launigen Worten anerkannt :
und gefeiert wurden . 10 Jahre gehören dem Verein an : Kaufmann
A. Kurz, Buchdruckereibesitzer F . Lang , Kaufmann I . M - theis , Kauf - ,
mann K. Müller , Sparkassenkontrolleur K. Muser und Rechtsanwalts
Dr . Wetzel . Für 15jährige Mitgliedschaft erhielten die silberne Tur -
nernadel : Kaufmann Emil Baumann , Oberrevisor L. Brotzmer,
Oberrechn.-Rat W . Diehl , Oberrevisor K. Großmann , Bankkassier L-
Roßbach, Kaufmann Karl Vetter und Bankbeamter R . Lindner . Für ,
20jährige Mitgliedschaft haben eine goldene Turnernadel erhaltend
Kaufmann Karl Bender , Kaufmann F . Calmbach und Geheime^
Postrat L . Rose. Letzterer dankte im Namen der Ausgezeichneten mit :
herzlichen Worten für die Ehrung und versprach dem Männerturn ^
verein und seiner guten Sache auch fernerhin treu zu bleiben . Die
festlich gehobene Stimmung hielt bis in die morgendlichen Stunden ,
an und im gemütlichen Moninger Caf5 wurden späterhin noch viele :
Erinnerungen ausgetauscht , die der gelungene Abend wachrief.

: ! : Naturwissenschaftlicher Verein . Am Freitag . 19 . Dezember
1913, abends 8% Uh - , findet im mineralogisch-geologischen Hörsaal

Leichen aufgefunden , die, trotzdem sie schon vierzig Jahre und mehr,
in der Erde ruhten , dennoch vollständig unverändert waren und den
gewiß in diesem Falle gräßlichen Eindruck lebender Menschen machten.
Eine mikroskopische Untersuchung ergab , daß sogar noch die feineren
Eewebselemente wie Muskelfibrillen und Harnkanälchen in den
Nieren erhalten geblieben waren . Es handelt sich bei diesen Leichen
um die sog. Fettwach «- oder Adipocirebilbung . Im Boltsmund heißen
sie „blühender Leichnam"

, und es besteht der Aberglaube , daß es
lebendig Begrabene feien. Zum erstenmal ist im größten Maßstabe
die Adipocirebilbung bei 20 000 Leichen in Paris beobachtet worden,
als dort im Jahr » 1786 die berüchtigten Massengräber geöffnet wur¬
den . Allerdings sind nicht alle Adipocireleichen derartig konserviert,
daß sie Lebenden gleichen . Tao Typische ist vielmehr , daß sich Haut
und Gewebe in eine mehr oder weniger krümelt ze . käsige Wachsmasse
umwandeln . Der ganze Vorgang beruht , ohne l rß seine Einzelheiten
heute schon bekannt wären , auf einer Störung der normalen Ver¬
wesung. Diese ist eine langsame Verbrennung der organischen Sub¬
stanzen zu unorganischen. Dazu ist die Anwesenheit von Lust und
Feuchtigkeit in bestimmten Quantitäten nötig . Ist kein Wasser vor¬
handen , so trocknen die Leichen zu Mumien ein . Fehlt der notwendige
Sauerstoff der Luft lei bestehender Feuchtigkeit im Erdreich , so tritt
Fäulnis ein . Bei Trockenheit und gänzlichem Mangel von Sauer¬
stoff scheint sich nun die Adipocirebilbung zu entwickeln. Diese
Momente sind besonders dann gegeben, wenn in Massengräbern dicht
nebeneinander die Leichen beerdigt werden . Aber ebenso begünstigen
Zinksärge, die unangreifbar find , die Fettwachskomposition . — ftm
derartige peinlicke Vorkommnisse, wie die Exhumierungen konservier- '

ter Leichen es find , zu vermeiden , ist vor der Wahl eines Geländes zu
Friedhofsanlagen dringend notwendig , das Erdreich auf feine Durch -
liiffigkeit zu prüfen , und zweitens Beerdigungen nur dort , wo die Be¬
hörden es verlangen , in Metallsärgen auszuführen .

Humor des Auslandes .
„Die Musik meiner Tochter," sagte der stolze Vater , „kostet uns

einen Haufen Geld." — „Wirtlich, " entgegnete ein Besucher , „hat Sie '
rin Nachbar verklagt ?" :

„Wenn ich Sie wäre , würde ich kein Narr sein, Diggs ." —;
„Stimmt ." antwortete Diggs behaglich. „Das Dumme ist nur , daß!
Sie Sie lelbft sind."



dkk 588 Abendblatt. Mittwoch, den 17. Dez. 1913. Kadifche Presse . Dene 6
icr Technischen Hockschulc ein Vortrag des Herrn Professors Dr . Auer¬
bach statt , in welchem dieier Bericht über seine Ticssee - Expedition in
Len Atlantischen Ozean mit dem Motorschiff „Ao-mauer Hansen " (mit
Lichtbildern ) gibt .

© Grosch . Konservatorium für Musik . Im 4 . Vorspiel lder Aus¬
bildungsklassen ) , das am Dienstag , den 16. Dezember , stattfand , sind
folgende Stücke zum Vortrag gebracht worden : 1 . La belle Grisölidis
Im ^ ovifata über ein iranzöj . Volkslied aus dem 17. Jahrhundert , für
i Klaviere, von C Reinecke (Frl . Leni König und Frl . Kate Eroh-
mann ) . 2 . Rhapsodie E - Moll Op . 79 von I . Brahms (Frl . Liddy
Fische!) . 3 . Sonate für Flöte von E . F . Händel (Herr Rudolf Süo ;
Begleitung : Frl . Mi » a R . rmann ) . 4 . a ) Nocturne Es - Dur , b) Wal

zer Cis - Moll . beide von Fr . Chopin ( Frl . Frieda Herrmann ) . 5 . Lied
oes Sybel aus „Margarete " von Ch . Eounod (Frl . Luise Rheinboldt ) .
6 . Sonate Op . 53 , C -Dur , von L. v . Beethoven (Frl . Dora Matthes ) .
Nächstes Vorspiel ( Vorbereitungsklaffen ) am Dienstag , den 13 . Ja¬
nuar . abends 61/ Uhr

# Das Colosseum wartete gestern abend wieder mit einem
glänzenden neuen Programm auf . das von dem Ei 'er und der
Vorsorpe der Direktion bestes Zeugnis gab. Noch einleitenden
Musikstücken und der Vorführung der Lichtreklame eröffnets
Fräulein Hannah Cornelsen den Reig -n der Darbietungen mit
der Vorführung ihrer Soubrettenkünste . Diese fanden ebenso
wie die folgenden Programmnummern : »The Pesp. Am er' cos",
neueste Schleuderbrett -Comkination . der Kari ^atu ' enzeichncr
Bu '

ch. der seinem großen Urbild Wilhelm aus Wiedensall wi k
lich alle Ehre macht, und die geschmackvollen Royal Boys , gra¬
ziöse amerikanische Tänzer mit wahren Klanzlcistunoen , lebhaf¬
testen Beifall . Und dann kam Herr John B rl »y , ein deutsch-
amerikanischer Verwandlungs -Schauspieler , der seinem be Lhm -
ten Kollegen Fregoli an Fixigkeit und verblüffender Wand -
lungsfähi keit kaum nachstehen dürfte . Er tritt zunächst als
sechsfache Person in einer von ihm selbst verfaßten Komödie
mit dem Titel „Ein Skandal im Restaurant " auf . d . h . er spielt
selbst sämtliche 6 Rollen Zeines Stückes, und man muß gestehen ,
daß die Täuschung vollkommen ist : man glaubt ein gonzes
Ensemble auf der Szene spielen zu sehen . Noch erstaunlicher
vielleicht ist Barleys geradezu meisterhafte Darste " ung berühm¬
ter Komponisten im Orchester, eine Art internationaler Kom-
ponisten-Wettstreit . Neben Richard Wagner sehen wir Verdi .
SouppS . Mascagni , Jean Gilbert , das „Puppchen mit dem
Augenstern"

, den Walzerkönig Strauß . Sousa , Ferras u . a . m.
Und mit einer Gewandtheit weiß Bar ' ey die Maske zu wech

'e' n,
die direkt erstaunlich ist . Er erntete denn auch vom Publikum
stürmischen Beifall . Im zweiten Teil waren es namentlich d e
Arrigonis -Truppe , die kühnen Luftgymnastiker am fliegenden
Trapez . 3 Herren und eine Dame , sowie der weibliche Caruso,
eine mit einer recht wohlklingenden Männerstimme begabte
Gesangskünstlerin , welche das Jntereffe des Publikums in An¬
spruch nahmen . Aber auch Polly -Zack-Jclly . dieser lustig ge¬
schmackvolle Novelty -Akt , fanden herzlichen Applaus . Zum
Schluß folgten noch reizvolle Lichtspiele. Bestens sei auch der
brillanten Mustk unter Paul Römers Leitung gedacht .

X Aus dem Vorort Karlsruhe -Rüppurr wird uns geschrieben :
Die Zahl der in unserem Vorort wohnenden Personen , die auf das

90 . Lebensjahr lossteuern , ist ein Zeichen , daß die hiesigen Eesund -

heitsverhältnisse sehr günstige sind. Darunter ist auch Frau Verwalter
Michael Fuchs , die am 20 . Dezember in ihr 90. Lebensjahr tritt , die
Mutter des heute noch in den weitesten Kreisen bekannten Karl

August Fuchs , der überall in bestem Andenken steht. Sie erfreut sich
vollständiger geistiger Rüstigkeit , ist aber gänzlich erblindet . Wir
wollen hoffen , daß der Jubilarin noch einige Jährchen zu verleben

.befrieden sein mögen .

Wermisihtes.
( !) Franlenstein , 17. Dez . Gestern nacht geriet auf der

Landstraße Frankenstein -Hochspeyer ein Automobil in Brand .
Das Automobil wurde bis auf den Motor und die Eisenteile
zerstört. Die beiden Jnsasien konnten sich rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Besitzer des Wagens ist, wie verlautet , die
Firma Schönemann in Karlsruhe .

hd Hamburg , 17. Dez. (Tel .) Der in dem Wandervogel -
Prozeß im vorigen Monat zu 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilte Primaner Brandt ist gestern vom Senat begnadigt wor¬
den. Bei einer Rachtgefechtübung in der Nähe von Cuxhaven
hatte der Primaner gegen die Anordnung scharf geladen und
durch seine Fahrlässigkeit zwei Schüler erschossen .

— Frankfurt a. M ., 17 . Dez . (Tel .) Heute nacht gegen 1 Uhr
stürzte sich die 75 Jahre alte Frau Ebert aus der Bethmannstraße von

ihrer im vierten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße . Sie er¬
litt einen schweren Schädelbrnch und innere Verletzungen , welche den

sofortigen Tod herbeiführten .
Kd Genf, 17. Dez . Die Genfer Polizei hat heute ftüh den

Mensch verhaftet , der gestern in der Grand Rne am Hellen Taze
einen Greiz ermordete Der Mörder ist ein 23jähriger Chauf¬
feur aus dem Kanton Waadt . Er legte e»n volles Geständnis
ab . Gleichzeitig wurden zwei mitschuldige junge Burschen von
17 und 18 Jahren verhaftet .

— Paris , 17. Dez . (Tel .) Da infolge des Au- sta^des der
Docker in Havre Ruhestörungen befürchtet werden, sind dorthin
zwei Jnfanteriebataillone und Zwei Reiter ' chwadronen, sowie
mehrere Gendarmerie -Abteilungen abgeschickt worden.

PC . Paris , 17 . Dez . (Tel .) Ein Angestellter der Kaffe des »Rew -

York Herold ", ein gewiffer Ernst Laport «, ist nach Unterschlagung von
125 0VÜ Franks fluchtig geworden . Er hat an den Besitzer des „New -

Hork Herald " einen Brief gerichtet , in dem er erklärt , daß er das
Geld nur geborgt hätte , um seine Unternehmungen in Süd -Amerika

zum florieren zu bringen . Er wäre nach Süd -Amerika gefahren und
würde von dort aus das Geld mit Zins und Zinseszins an Kordon
Bennet zurücksenden. Trotz dieser lobenswerten Versicherung hat der

„Rew -Pork Herald " die Polizei mit der Verfolgung des Flüchtlings
betraut .

— Paris , 17. Dez . (Tel .) In Toulouse wurde der Sanitäts¬
beamte Leuvineri « verhaftet, ' der im Verdachte steht, einen Gärtner ,
dessen Tochter er mit Liebesanträgen verfolgte , mittels vergifteten
Weines betäubt und sodann beseitigt zu haben .

Unglücksfälle.
hd Emden . 17 . Dez . (Tel . ) Von dem Frachtdampfer

»Narvik ", der bei Aubertsgat gesunken ist, sind zwei Leichen
angetrieben worden.

- Divaca . 17 . Dez . (Tel .) Heute morgen um 5 Uhr ist e°
der in die Kohlengrube Britovo eingefahrenen Rettungsmann¬
schaft gelungen , von den am S. Dezember durch einen Wasser-
Einbruch abgefchnittenen Bergleuten zwei lebend zu retten und
einen Toten zu bergen . Für die übrige « neun Mann hat man
keine Hoffnung mehr .

= Rewcastel . 17. Dez . Reuter . (Tel .) Zu der Explosion
auf der Bulkangrube (Colorado ) wird gemeldet : Bis jetzt find
38 Leichen geborgen und nur 2 Bergleute gerettet wor¬
den. Die meisten Leichen stich schrecklich verstümmelt und ver¬

kohlt. Die Ursache des Unglücks soll eine Kohlenstaubexplosion
sein .

— Konstant inooel , 17. Dez . (Tel .) Nach hierher gelang,
ten Nachrichten ist Mersina von einer Überschwemmung heim¬
gesucht worden , eine Person ist umgekommen; der Lahn¬
oerkehr zwischen Mersina und Adana ist unterbrochen.

Letzte Telegramme
der „Kadifüren Presse - .

— Wildpark , 17 . Dez . Das Kaiserpaar ist heute mittag
12 Uhr 20 Min . im Sonderzug von München kommend , auf
der Wildparkstation bei Potsdam eingetrcffen und hat sich
ins Neue Pala .s begeben.

— Stettin , 17 . Dez . Am Samstag soll von der Werst des
„Stettiner Vulkan " der erste große Turbinen -Schnell -Dampfer vom
Stapel laufen , der mit Transformatoren nach dem System des Pro¬
fessors Föttinger versehen ist . Er ist für die Fahrt durch den Panama
Kanal auf Rechnung der Hamburg -Amerita -Lini « erbaut worden .
Das Schiff soll eine Mindest -Eeschirindigkeit von 19 Seemeilen pro
Stunde entwickeln und ist für die Aufnahme von etwa 2000 Per¬
sonen eingerichtet . Es wird den Namen des Staatssekretärs des Reichs¬
marineamts , Erotz- Admiral v. Tirpitz , führen und Fräulein ». Tirpitz
wird die Taufe vollziehen , während Kontre - Admiral Dähnhardt die
Taufrede halten dürfte . Bis zur Eröffnung des Panama -Kanals wird
das neue Schiff zu der Fahrt zwischen Hamburg und Süd -Amerika
beschäftiat werden .

— Darmstadt , 17. Dez . Der deutsche Botschafter in Preis ,
Freiherr von Echoen ist heute früh mit seiner Familie hier ein¬
getroffen.

— München, 17. Dez . Die Kammer der Reichsräte hat
anstelle des zurückgetretenen zweiten Präsidenten von Auer
den Staatsminister a . D. Grafen von Crailsheim und zum
2. Sekretär anstelle des verstorbenen Freihertzn von Francken-
ftein den Grafen von Stauffenberg gewählt . Die Kammer
hat sodann den Etat des Königlichen Hauses einschließlich
Erhöhung der permanenten Zivilliste , übereinstimmend mit
der Kammer der Abgeordneten angenommen.

# Straßburg , 17. Dez . Die Nachricht, daß der Vor¬
sitzende des Alldeutschen Verbandes Rechtsanwalt Claß -Mainz
die Verteidigung des Leutnants v. Forstner führe , ist unrich¬
tig . Die Verteidigung liegt in den Händen des Rechts¬
anwalts Otto Steinel -Karlsruhe .

P . C . Rom , 17 . Dez . Eine Depesche aus Tarent meldet , daß
eine Amerikanerin namens Miß Dorathy Mac Eane , die Toch
ter eines Univerfitätsprofessors in Harvard , verhaftet worden
ist unter der Anschuldigung, Spionage für französische Rechnung
getrieben zu haben . Kane ist bei dem Konservatorium in Rom
beschäftigt. Sie soll die Befestigungen von Tarent und Brindisi
abgezeichnet haben .

— London , 16 . Dez . Churchill teilte dem Reuterschen Bu¬
reau mit , daß die Meldung , er werde mehrere Wochen in
Deutschland verbringen , gänzlich unbegründet sei.

— London , 17. Dez . Frau Pankhurst ist heute vormittag
wieder freigelassen worden .

— Petersburg , 17. Dez. Ministerpräsident Kokowtzow
ist nach Livadia abgereist .

P .C . Jassy (Rumänien ) , 16 . Dez. Gestern abend hatte die
sozialdemokratische Parteileitung eine Versammlung mit der
Tagesordnung »Das allgemeine Wahlrecht und die Judenfrage
in Rumänien " einberufen . Bereits lange vor Beginn der
Versammlung hatten Hunderte von Studenten den Versamm¬
lungssaal besetzt, um die Abhaltung der Versammlung unmög¬
lich zu machen . Gleich bei Beginn der Sitzung kam es zwischen
den Studenten und den Sozialdemokraten zu heftigen Zusam¬
menstößen, die schließlich in blutige Raufereien ausarteten .
Hierbei wurden 2v Personen schwer und eine große Anzahl
leichter verletzt.

Deulsch -frairzSsische Unterhandlungen .
ih<l Berlin , 17. Dez . Die in Berlin geführten deutsch¬

französischen Unterhandlungen über die von der Türkei ' zu
gewährenden Eisenbahn -Konzessionen stehen vor dem Abschluß .
Die einzige Hauptfrage , die noch der Erledigung harrt , be¬
trifft den französischen Wunsch , außer denr Hafen Jaffa noch
einen anderen Bahn -Ausgangspunkt am Mittelmeer , weiter
nördlich zu erhalten . Das exklusiv deutsche Konzesfionsgebiet
umfaßt die ganze Küstenstrecke zwischen Mersina und Syrisch-
Tripoli . Die Verhandlungen stehen in engem Zusammen¬
hang mit den Besprechungen, die Dschawid Bey seit mehreren
Wochen mit der deutschen Großfinanz führt .

8 «m Tode des Kardinals Rampolla .
— Rom , 17 Dez . Bei dem verstorbenen Kardinal Rampolla

wurden bereits iir. Son -mer Symptome von Angina pectoris fest-

gestellt . die absolute Ruhe erheischten . Seit kurzem klagte der Kar¬
dinal über Kältegefühl und Frösteln . Am Montag machte er noch
seinen gewöhnlichen Spaziergang .

Am Dienstag früh fühlte Rampolla sich nicht wohl . Am Nach¬
mittag fand der Arzt noch keine ernsten Symptome . Als der Kardinal
sich abends zu Bell gelegt hatte , trat Atemnot ein . Der sofort herbei¬
gerufene Arzt fand den Kardinal schon tot infolge eines Anfalles von
Angina .

Kardinalsta ^tssekretär Merry del Val wurde sofort benachrichtigt .
Die Leiche ist mit dem Kardinalsornat bekleidet . Seine Verwandten ,
sein Sekretär und sein Kammerdiener halten die Leichenwache. Der
päpstliche Zeremonienmeister Msgre . Ricci übernahm heute vormittag
die Leiche, welche bis zum Beisetzungstag öffentlich aufgebahrt wird

— München , 17. Dez . Der Staatsminister des König ! . Hauses
und des Aeußeren , Freiherr von Hertling , hat heute vormittag dem
päpstlichen Nuntius einen Besuch abgestattet , um ihm die wärmste
Anteilnahme der bayrischen Regierung zu dem Ableben des Kardi¬
nals Rampolla zum Ausdruck zu bringen .

Die Vreianiske in Marokko.
— Madrid , 17. Dez. Wie amtlich aus Tetuan gemeldet

vird , hatte eine spanische Abteilung einen dreistündigen
Kampf gegen starke feindliche Streitkräfte zu bestehen . Die
Marokkaner wurden durch Artilleriefeuer zurückgetrieben und
erlitten große Verluste . Auf spanischer Seite wurden fünf
Mann getötet und acht verwundet .

Ka ser Meuelik gestorben .
PC . London, 17. Dez . Der Sonderkorrespondent der

„Daily Mail " meldet aus Djibuti in französisch Columbia ,
daß Kaiser Menelik von Abessynien am vergan¬
genen Freitag im Alter von 75 Jahren gestorben ist
(Kaiser Menelik , richtiger Menilek , der ehemalige Besiege :
der Italiener bei Adua , 1 . März 1896 , ist seit Jahren schon

für ' die Oeffentlichkeit gestorben, nachdem er wegen Geistes¬
krankheit die Regierung schon längst nicht mehr hatte aus¬
üben können. Er wurde inzwischen des öfteren totgesagt
und so wird man auch diesmal erst die Bestätigung der
„Daily Mail "-Meldung abzuwarten haben. D . R,)

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko, 17. Dez . Tauf nde von Personen standen heute

in Reihen vor der Banco Zentrale , da alle anderen Bank .« die
Annahme von States -Banc -Notes abgelehnt hatten . Die
Banco Zentrale bildete den Mittelpunlt eines Bank -Systrms .
das die meisten Staatsbanken umfaßt . Cie hat bereits die
Honorierung von sechs außenstehenden Banken ab^elrhnt , da
diese eigene Fonds für eine Kredit -Gewährung hätten . Es
wird angenommen , daß auch Wechsel anderer Banken zurückge-
wiesen werden , sobald die Depots bei der Zentral -Bink er¬
schöpft sind . Die Leiter der Zentral -Bank erklärten mit Nach¬
druck, daß lie Zentralbank selbst zahlungsfähig ist.

bd London, 17. Dez . Der deutsche Gesandte in Mexiko,
Herr von Hintze . hat Anordnung getroffen , daß der Dampfer
»Kronprinzessin Cecilie " in Tampico verbleiben soll , um alle
deutschen Flüchtlinge an Bord zu nehmen. Das englische Schiff
„Morro Castle" wird ebenfalls bis auf weiteres in Tampico
verbleiben .

— Rewyork, 17 . Dez . Wie aus Juarez gemeldet wird , hat
General Billa offiziell angeordnet , daß das gesamte Eigentum
Luis Terrazas und das seiner Neffen konsiszirt wird . Terraza
ist nach den Vereinigten Staaten geflüchtet. Das konfiszierte
Eigentum wird auf viele Millionen Dollars geschätzt.

Zur Lage in China .
PC . London , 17 . Dez . Der „Daily Telegraph " meldet , daß

in Peking beunruhigende Gerüchte iib ?r die Log : in Nanking
zirkulieren . Man erfährt absolut nichts Bestimmtes , jedoch
wird bereits offiziell zugegeben, daß die Lage sehr besorgnis¬
erregend ist und daß die Tore der Stadt gefchloss :« wurden .
Man glaubt , daß der Kriegszustand verhängt worden ist .

bd Tokio, 17 . Dez . Offiziös wird mitgetetlt , dag sich
Japan weigert , dem russischen Borschlage zu entsprechen und
seine Truppen aus Eheli , einer Provinz in China , zurückzu»
ziehen .

Die neue Lage auf Dem Mau.
= Konstantinopel , 17. Dez . „Jeune Turr " will wissen , daß

der türkische Botschafter in Berlin , General Mahmud Mukhtar
Pascha, auf einen höheren Posten berufen und durch den
Oberstleutnant Enver Bey ersetzt wird .

= Saloniki , 17. Dez . Acht Mhamedaner . die unter der Be¬
schuldigung vor der Einnahme Serfidsches durch die Griechen
an Massakres teilgenommen zu haben , vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt worden waren , wurden aufgrund des Frie¬
densvertrages in Freiheit gefetzt. Ein Verurteilter ist im Ge¬
fängnis verstorben.
Die deutsche Militärmission in Konstant » ,

n o p e l.
bd Konstantinopel , 17. Dez . Im Kriegsministerium fand

gestern unter dem Vorsitz des Kriegsministers Jzzet Pascha - eine
wichtige militärische Beratung darüber statt , wie die von den
deutschen Lehr -Offizieren im 1. Armeekorps eingeführten Re¬
formen möglichst rasch auf die übrigen Armeekorps übertragen
werden können. Die Mitglieder der deutschen Militärmisfion
besuchten gestern den Oberst Dschemal Bey, den Minister des
Innern , Talaat Bey , den S . aatsrats -Präsidenten Halil Bey
und gaben in den übrigen Ministerien Karten ab . Die Offi¬
ziere, die leicht erkennbar sind, bilden überall den Gegenstand
sympathischer Kundgebungen des Publikums .

bd Konttantinopel , 17. Dez . Wie verlautet , verweigerte
die russische Regierung der Pforte das Agrement zur Ernen¬
nung Osman Risami Paschas als Botschafter in Petersburg .
Diese Haltung der russischen Regierung wäre die erste Folge¬
erscheinung ' n dem Streit über die deutsche Militärmisfion .

— Petersburg , 17. Dez . Die „Nswofe Wrcmja " gibt in
einem längeren Artikel ihrer Un,Zufriedenheit über die Miß¬
erfolge der russischen Diplomatie in der Türker Ausdruck. D13
Blatt erklärt , daß die Entsendung der Leutchen Militä m ' j '
ston gleichbedeutend sei mit dem Besitzer rrl 'en Deutschlands
vom Bosporus und Thrazi .ns zum Nachteil füi Rußlaad und
England . Das Blatt fordert schließlich in energischem Ton :
England auf , in Konstantinopel mit scharfen Maßregeln r-or-
zugehrn und in Gemeinschaft mit Frankreich einen scharfen
Druck auf die Pforte auszuüben .

Ein treuer Freund
ist Goldes wert. So auch Scotts Emulsionffür die
Kleinen und Heranwachsenden. Regelmäßig genommen
hält sie die Eßlust wach, unterstützt die BÜdung der

coiie
Emulsion

^Muskelnund Knoche», kurz , sie wirkt
vorteilhaft auf die ganze Entwicklung
ein. Somit ist Scotts Emulsion für
die Jugmd im besten Sinne eia
Freund und Helfer .
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„fiarisruber Moknungr-Änzriger
der „ Badische « Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Lad Presse" zum Vermieten ausgeschriebene«»
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokale, Bureaus . ®c*
ichäfts- und Lagerräume. Werkstätten, Keller rc.

Der »Karlsrnher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe,
vitis » der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe iu allen
hiesigen FrijenkgeschSsten aus.
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fl



Seite 4 Dadifche Ureffe Abendblatt. Mittwoch, den 17. Dez. 1812 . Nr. 588

KtapeUauf des KLoyddampfers
„Columbus".

(Tel . Bericht .)
— Danzig , 17. Dez . Auf der Werft von F . Schichau fand heute

mittag 12 Uhr der Stapellauf des für den Norddeutschen Lloyd in
Bremen erbauten Passagier - und Postdampsers „Columbus " statt .
Eine nach vielen Tausenden zählende Menschenmenge umsäumte die
Werft , auf deren Helgen das Schiff einen ebenfalls dort im Bau be¬
findlichen russischen Kreuzer weit überragte .

Kurz vor 12 Uhr trafen der Kronprinz und die Kronprinzessin
nebst Gefolge ans der Werft ein, an deren Eingang sie von Herrn
Bürgermeister Dr . Barkhausen aus Bremen , Präsident Achelis und
Direktor Heineken vom Norddeutschen Lloyd , sowie durch Herrn Geh.
Kommerzienrat Ziese empfangen wurden . Die hohen Herrschaften be¬
gaben sich sofort zur Taufkanzel, von wo aus Herr Bürgermeister Dr .
Barkhausen ü - e Taufrede hielt .

In seiner Rede wies der Bürgermeister darauf hin , daß die innere
Einrichtung des Schiffes, des bislang größten der Flotte des Nord¬
deutschen Lloyd , die weitgehendsten Ansprüche an die Bequemlichkeit
und für die Gesundheit und die Sicherheit der Reisenden befriedigen
werde und sprach die Hoffnung aus , daß das Schiff den Ruhm der
Bremischen Schiffahrts -Gesellschaft , auf die nicht nur Bremen , sondern
das gesamte deutsche Vaterland mit Stolz blicke, vermehren werde.

Der Redner fuhr fort , das Schiff, das den Berkehr zwischen
Deutschland und Amerika tragen solle , werde den Namen des kühnen
Seefahrers tragen , der zuerst die Gestade jenseits des Ozeans betreten
und durch seine Entdeckung eine neue Epoche der Weltgeschichte herbei¬
geführt hat . Wenn heute eine große Anzahl von Schiffsriesen den
Ozean in wenigen Tagen durchkreuzen, so erscheine durch diesen
Wechsel der Verhältnisse die Tat des großen Genuesen nur noch größer.
Möge dieses Schiff sich seines Namens würdig erweisen.

Indem der Redner dann auf die Huldbeweise hinwies , die die
Kronprinzessin seit sieben Jahren dem Schnelldampfer „Kronprinzessin
Eäcilie " erwiesen habe , dankte er der Kronprinzessin für den neuen
Beweis ihrer Huld , indem sie den Taufakt vollziehe.

Als Bürgermeister Dr . Barkhauscn mit einem Hoch auf die Kron¬
prinzessin schloß, widerhallte die Werft von Zurufen der Zuschauer.
Die Kronprinzessin zog an der Schnur , durch die die Flasche Schaum¬
wein in Bewegung gesetzt wurde , die dann mit großer Genauigkeit an
dem Bug des Schiffes zerschellte . Dabei sagte die Kronprinzessin :
„Ich taufe Dich auf den Namen „Columbus " und wünsche Dir allezeit
glücklich« Fahrt !"

Das kronprinzliche Paar begab sich dann nach der Ablauftribüne,
von hier dem Stapellauf zuzusehen, der unter dem Jubel der Zurufe
der Tausende glatt und sicher von statten ging und einen hochinter¬
essanten Anblick gewährte. Vorübergehend trat leichter Schneefall ein.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin besichtigten noch im Werft¬
gebäude das Modell des Schiffes und verließen unter den Ovationen
der Menge sodann die Werft.

Der Dampfer „Columbus " ist ein Schwesterschiff des Dampfers
„George Washington " des Norddeutschen Lloyd , den es jedoch um
rund 10 000 Br .-Reg .-Tons an Größe übertrifst . — Der Dampfer „Co¬
lumbus " hat eine Länge von 236 Meter , eine Breite von 25,30 Meter ,
eine Seitenhöhe von 16V» Meter . Bei einem Maximaltiefgang von
10,36 Meter beträgt sein Deplacement in See 41800 Tonnen . Der
Dampfer ist imstande, in der ersten Klasse 536, in der zweiten Klasse
444 . in der dritten Klasse 678 und in der vierten Klasse 1110 Passagiere
zu befördern . Die Besatzung setzt sich aus 764 Köpfen zusammen, so daß
das Schiff bei voller Besetzung 3532 Personen an Bord hat .

Der in jeder Beziehung auf das bequemste und vollendetste ein¬
gerichtete Dampfer wird im August nächsten Jahres auf der regel¬
mäßigen Postdampferlinie des Norddeutschen Lloyd zwischen Bremen
und Newyork verkehren . — Das Schiff ist nicht als Schnelldampfer im
eigentlichen Sinne gebaut , wird aber immerhin den Ozean innerhalb
8 Tagen zurücklegen können. Seine Leiden dreifachen Expansions¬
maschinen mit einer Gesamtstärke von 28 000 Pferdestärken verleihen
ihm eine Geschwindigkeit von 20 Knoten .

Aenderung der Postordnung.
sD> Karlsruhe , 17 . Dez. Die deutsche Postordnung vom 20 . März

1900 ist durch eine Verfügung des Reichskanzlers vom 10 . d . M . in
mehreren wichtigen Punkten geändert worden . Die erheblichste
Neuerung betrifft die Warenproben . Während ihr Meistgewicht bis¬
her 350 Gramm betrug , ist es jetzt auf 500 Gramm festgesetzt worden .
Ferner ist der Kreis der als Warenproben versendbaren Gegenstände
erweitert worden . Künftighin dürfen als Warenproben gegen er¬
mäßigte Gebühr zugelassen werden : Proben und Muster , kleine
Warenmengen , einzelne Schlüssel, abgeschnittene frische Blumen ,
Tuben mit Serum und pathologische Gegenstände, die so zubereitet
und verpackt sind, daß sie keinen Schaden anrichten können, natur¬
geschichtliche Gegenstände, getrocknete oder konservierte Tiere und
Pflanzen , geologische Muster usw . Die Größe dieser Sendungen ist
unverändert geblieben ; sie dürfen 30 Zentimeter in der Länge , 20
Zentimeter in der Breite und 10 Zentimeter in der Höhe, bei Rollen¬
form 30 Zentimeter in der Länge und 15 Zentimeter im Durchmesser
nicht überschreiten. Die Gebühr ist bis 250 Gramm nach wie vor 10
Pfg ., darüber hinaus bis 500 Gramm 20 Pfg .

Eine weitere Aenderung betrifft die Einlegung von außergewöhn¬
lichen Zeitungsbeilagen . Sie dürfen künftig nicht mehr eingeheftet
oder eingeklebt werden, sondern sind stets lose beizulegen. Als Ge -
schäftspapiere sollen fortan auch die Dienstpapiere der Berufsge -
nossenschasten und Krankenkassen gelten .

Für Postaufträge ist die wichtige Bestimmung getroffen , daß
wenn die Anlagen eines Postauftrages dem Empfänger ausgehändigt
sind, ohne daß der Postauftragsbetrag ordnungsmäßig eingezogen
worden ist, dem Absender , vorbehaltlich der Abtretung seines An¬
spruchs gegen den Empfänger der Anlagen, für den entstandenen un -
mittelbaren Schaden bis zum Betrage des Postauftrags Ersatz ge¬
leistet wird.

Eine Erweiterung der Pflichten der Postverwaltung ist für die
Erhebung von Wechselprotesten durch folgende Abänderung der Be¬
stimmung des § 18a Nr . IX vorgesehen: „Werden dem Formular zu
Postprotestaufträgen Wechsel , die von der Protesterhebung durch die
Post ausgeschlossen sind , oder mehrere Anlagen beigefügt, so werden
von diesen Aufträgen 1 . solche, denen a) Wechsel in französischer
Sprache , b) Wechsel mit Notadresse oder Ehrenakzept , c) unter Vor¬
legung mehrerer Exemplare desselben Wechsels oder unter Vorlegung
des Originals und einer Kopie zu protestierende Wechsel beiliegen ,
nach der ersten vergeblichen Vorzeigung oder nach dem ersten vergeb¬
lich gebliebenen Versuch der Vorzeigung , 2 . alle übrigen , ohne daß
postseitig eine Vorzeigung stattfindet , an einen Gerichtsvollzieher ,
Notar usw. weitergegeben .

" Bisher fand stets eine sofortige Weiter¬
gabe statt .

Für postlagernde Sendungen ist bemerkenswert eine dem § 41 zu¬
gesetzte Bestimmung, daß die Aushändigung von postlagernden Send¬
ungen ohne persönliche Adresse auf Postlagerkarten nur erfolgen soll ,
wenn darauf außer der Nummer der Karte der Vermerk „Postlager¬
karte" enthalten ist.

Melslcil der „M . Me“.
— Berlin , 16. Dez . (Tel . ) Im auswärtigen Handel Deutschlands

betrugen im November 1813 die Einfuhr 6 330 617 Tonnen gegen
6 498 528 Tonnen int November 1912 . Die Ausfuhr : 5 962 482 gegen
5 662 735 Tonnen . In den elf Monaten Januar bi« November 1913
betrug die Einfuhr 67 020 943 gegen 65 485 623 Tonnen . Die Ausfuhr :
;$7073 094 gegen 59 280 957 Tonnen . Die Werte erreichten in Millio¬

nen Mark im November 1913 in der Einfuhr 955,8 an Waren , 29,4 an
Gold und Silber gegen 952,9 und 14,2 im November 1912 . In der
Ausfuhr 804,8 an Waren sowie 5,1 an Gold und Silber gegen 796,5
und 29,0 . In den elf Monaten Januar bis November 1913 : in der
Einfuhr 9760 .0 an Waren , 411,2 an Gold und Silber gegen 9778,7
und 272,3 ; in der Ausfuhr : 9122 .3 an Waren und 96,0 an Gold und
Silber gegen 8019,3 und 130,9 .

Konkurse in Baden .
Täckingen . Vermögen des Josef Flum , Landwirt in Obersäckingen.

Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Ebner in Säckingen. Kon¬
kursforderungen sind bis zum 9 . Januar 1914 bei Gr . Amtsgericht
Säckingen anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 20 . Jan . 1914 , vormittags 11 llhr .

Tellegr «

Frankfurt a. M.
(AnfangS-Kurse .)

Vst. Kred.- Akt. 202.°/,
Diskonto Kom . 135/, .
Dresdner Bank — ■
Staatsbahn 155. ' /?
Lombarden 22 . '/<

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .97

m Antw .-Br . 80.40
. Italien 80.633
m London 20 .482
» Vista 20. 442
• Paris 80.905
„ Vista 80 .875
. Schweiz 80.770
. Wien 84.816

Privardiskont 4' /, .
Napoleons 16 . 17

Reichsanl. * 5 .55
3% . 76.40
3H % Pr . Kons . 85.35
Osten . Goldr . 88.10
4% Russen 1880 87 9 ’
4% Serben 79.30
Ungar . Goldr . 84 .70
Badische Bank 135.—
Darmstädt . Banl116 . '/»
Deutsche Bank 250. *
Diskonto Kom . 185. ' / ,
Dresdner Bank 150. —
Oster. Länderbk. 137.—
Rhein . Kreditbk. 126 .20
Schaafh. Bkver. 10V. '/,Wiener Bkver. 135 —
Ottomanenbani 123. —
loch . Gußstahl 208. ' /,

Lourahütte 150. '/,
Gelsenkirchen 18 !.—
Harpener 174.

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% OrichSanl.
unk . bis 1918 98 05

4% Reichsanl.
nnk . bis 1925 98.4r

3H <jb dto . 85.55
4% Pr , schahfch

unk. bis 1917 98.20
4% dto . KonfolS

nvl bis 1918 97.9a
4% dto. KonfolS

uni . AiS 1925 98.20
3% % bto .STonfoI3 85 .35
4% Bad . v . 1901 —
4% bto. 1908/09 96.70
4% bto. 1911/21 96 .70
4% Mo. 1923 97.70
3H % . abg.i .fl. — .—
%% % . . i . JH 91.80
3 V, % . 1892/94 90 .30

3K % . 1900 90.80
3K % . 1902 85.85
3K % . 1904 86 .29
3K % . 1907 86,50
4^ >Russ . Staats¬

rente v . 1902 89 .85
4% Türken , neue 87 .50
4% lln0 . Kronen¬

rente v . 1910 82 .50
Türk . 400 Fr .- L. 168.30
4% Rh . Hyp .- Bk.

Pfdbr . 21 94.—
dto . 1923 95.80

dto . 1914 83.—

lphifche Kurs !
vom 17. Dezember .

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126 .20

■üdd Disk .-Gef. 112 .30
Bergwerke und

Transportwerte .
Boch. Gußstahl 208 . ( 0
Harp . Bergbau 174 - 7
Phönix Bergbau 235. ' /,
Hb .-A. Paketf . 132. ' /.
Nordd. Lloyd 117 . ' ,

Industriewerte .
Zem. Heidelbergl 4 . —
B . Anil . -Sodaf . 550 . '/,
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A . 594 .-
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 2- 6,' /,
Allg . Elekt . - Ges . 234 -
Schuckert Elektr . 148.60
M.- F . Badenia 127. -
dto. Durlach 126.70
dto . Gritzner 270.—
dto . Heid u .Neu305.—
dto . Karls cuher157,—

Mot .F .Oberurs el l 59 .20
Zellst .F . Waldhof218.75
3 .- F . Waghäusel197.—

Nachbörse .
Ost. Kred. -Akt . 202. »/.
Deutsche Bank 2( 9.60
Diskonto Kom . 185. "
Dresdner Bank 150. —
Staatsbahn 155 . '/,
Lombarden 22. ', ,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt . —
Berl . Hand .-Ges.l 55. '/
Kom .-DiSk . - Bk. — .—
Darmst . Bank 115 . ' /.
Deutsche Bank 249 .37
Diskonto Kom . 185 .62
Dresdner Bank 150 .12
Walt . u. Ohio 91. ' /,
Bochumer 208 .
Laurahütte — .—
Harpener 174 . —

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz - behauptet .
Privatdiskont : t '/, - 4' /,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 98 .10

4 % Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.25

m % dto. 85.50
3% . 76,40
495 Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.25
4°/o Pr . KonfolS

unk . bis 1918 98. -
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 98 .10
V/, % Pr . Kons. 8550

dto . Konsols 76.40
4% B . Anl. 1901 96.70
4% dto . v. 1911 96 .70
4 % bto. 1923 97.70
3K %bto . Der. —.—
3K %bio. D. 1892 - ,-3K %bto. v . 1904
m % ito . v 1907 - .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86. —
Pest . Ung . Kom .»

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anft. —
Diskonto Kom . 185 . '/,
Dresdner Bank 150. '/,

Berichte

Rat .-B . f . Dtfchl.ll 6. ' /j
Canada Pacific 223 . —

Elekt - Ges . 233 .7 ,
Boch. Gußstahl 208 . '/,

' eitn -9 1, jemB. 13 1. '/,
Laurahütte ~ -~
Gelm- ' irchen ISO. */,
Harpener 173. 1 .
Phönix 234 . '/.
Dynamit -Trust —

Verschiedene und
Jnduftriewerte .

Russ . Bk. f. aH>dI. 155.20
Südd . Diskont . 112.70
Brauerei Sinner25010
Bruchsal Masch . 338.-
D . GaS-Gl -Ges. 533. -
D . Waff .-Mun . 569 .70
Gritzner -Masch. —" '" -ckert -Elekt. 149.50
Siem . u. Halste 216 . '/
4X % Ung . L . -B . 90 .-
Russ Rot . 1009J .215.55

Nachbörse .
Ost. K"ed ..Anst 202. '/,
Berl . Hand . -Ges.>55. ' ,
Deutsche Bank 249. ' /,
Diskonto Kom. 185.' /,
Dresdner Bank 150. ' /,
Lombarden 22.° /,
'"alt u . Ohio 9 !.*/,
Bochumer 208 . '/,
Laurahütte — .
Gelsenkirchen 180. ','.
Harpener 174.—

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm?
Ost. Äreb..Akt. 633 .50

. (verbank 530 . ' / ,
ien . Bankver. — •—

7taatSbahn 709.—1"nstcrden 105.—
Marknoten 117.72

•1 Pari » 95.27
Ost . Kronenrente 84 25
Oft. Papierrente 86.95

• rrente 87.15
llng . Goldrente 100.95

ng . Kronenr . 83.—' (vtne 793. —Skoda 789 . —
Ost . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Baris .

3?& frz. Rente 84.70
/ o Italiener 99.40

- tter 91.—4% Türken unif . 86 45
Türk . Lose —.—
Banque Ottom . 646.—Rio Tinto 1782 . -

Tendenz : stetig.
London .

Amalgamated 72 '/,Charte red >» /,
'

De Beer» 17
'
;,

East Rand 27 ,,
GoldfieldS 2-
RandmineS 5*/uAnaconda 7- -
Atchifon komm . 95 ’/,
Goerz u . Co . " /„
Chicago Milw . 100—
Denver pref. 17 *<,
Louisville Nafhv. 134 ' /,Union Pacific 156 V
11. St . Steel kom. 57 ",
Pennsylvania 54 ' /,
Rock Ist . Comp. 13 ' ' ,
South .Pac .Shar . 831,

Tendenz : stetig.

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteilt d. Gencralvertr . Fr . Kern . Karlsrubr . Karlfriedrichsir . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Borkum" in
Antwerpen . Abgegangen am Montag : „Coburg" von Boulogne ,
„Hessen" von Malta , „Berlin " von Algier ; am Dienstag : „Bülow "
von Shanghai .

Ein . II *

■ „ aüleffen
den ruerfvollsfenSchufz vor
Hasfenlieisert̂ ^affam ) i
Wlden.'Vbrräfigin aLlenApo
ffreftenundDroaerien ^Preis
der OriainalOTadifel .MLt

Kopfschmerz
hgfcai- Oho », B g arzt nett3 H 1110 bevorzugt.

1). R. ? .

Geschäftliche Mitteilungen

llnüdertolken
in seiner sickeren
u. inücken Wirkung .
In allen e-«,a

Apotheken .

Wer kennt ihn nicht? Bei der großen Verbreitung , die er feit
dreißig (fahren gefunden hat und bei dem Weltruf , den er genießt ,
werden nur wenige Eltern Richters Anker - Steinbaukaften
:ncht kennen . Unter den vielen Taufend Spielen nimmt er eine Aus¬
nahmestellung ein und, mit Recht wird ihm die ehrende Bezeichnung:
„Des Kindes liebstes ^ piel“ bcigelegt. Tic vielen Tankesäußcrungen
von Eltern und Lehrern beweiset ^ immer von neuem , welch ' hoher
Wertschätzung sich Richters Auker -^ teiubauiasteu erfreuen . Es sollte
daher niemand versäumen , sich die reichillustrierte Baukasten-Preisliste
von der Firma F . Ad . Richter & Cie . , Rudolstadt , kommen zu lassen .
Sie wird kostenlos verschickt und gibt gleichzeitig Aufschluß über die
überaus beliebten Kugelmofaikfpielc „ M e t e 0 r " und viele Geduld-
spiele zu sehr billigen Preisen . 8395«

Sport -Nachrichten .
) ( Überlingen , 16 . Dez . In der ordentlichen Mitglieder¬

versammlung des Kr . Badischen Jachtklubs, Abt . Überlingen ,
wurde u. a. der Geschäftsbericht erstattet. Der Klub zählt 180
Mitglieder, 10 Segel - und 3 Motorboote . Das schwere Brand¬
unglück zu Beginn des Geschäftsjahres ist dank der Opferwillig¬
keit der Mitglieder überwunden .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie .
vom 17 . Dezember 1913 .

Die Luftdruckverteilung hat sich feit gestern recht erheblich ge¬
ändert . Die nördlich von Schottland gelegene Depression ist unter
Abnahme ihrer Tiefe südsüdostwärts bis nach Nordwestdeutschland
und den Niederlanden gezogen und der hohe Druck, der seit gestern
zugenommen hat , hat sich nordwärts verlegt , so daß er heute den at¬
lantischen Ozean westlich von Irland bedeckt. Das Wetter ist in
Deutschland zu Regen- und Schneefällen geneigt und meist etwas
kühler als gestern. Bei Island ist eine neue Depression erschienen ,
sie wird sich aber vorerst bei uns nicht gellend machen , wohl aber die
über dem Festland liegende ; es ist deshalb trübes , naßkaltes Wetter
mit Regen - und Schneefällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.
Varo- Tver-

momt .
Abfol.
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel
Dezember m m in G nun

16 . Nachts9« U . 755 .6 4 .0 5 .4 83 SW Regen
17. Morg. 7" U. 753 .6 34 5 .3 92 »
17 . Mitt . 2°° U . 753 .2 4.6 6 .0 96 WSW W

Höchste Temperatur am 16. Dez. — 6,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 3,4 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 17 . Dez., 7.26 früh = 1,3 mm ,

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. Dezember 1913 .
Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz wolkig 4 Grad , NiM halb be¬

deckt 8 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz Regen 3 Grad , Rom hei¬
ter 3 Grad .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
en . Karlsruhe , 17 . Dez . In der verflossenen Nacht setzte im ge¬

samten Schwarzwald bis gegen 600 Meter herab starker Schneefall
ein, der in den Morgenstunden noch anhielt . Im nördlichen Schwarz¬
wald beträgt die durchschnittliche Neuschneedecke 10 bis 15 Zentimeter ,
die Temperatur 2 Grad Kälte . Sehr große Schneemengen find im
hohen südlichen Schwarzwald niedergegangen , wo die Schneedecke einen
halben Meter bereits erreicht hat . Die Skibahnen sind oberhalb
700 Meter nunmehr wieder sowohl im Schwarzwald , wie in den Vo¬
gesen in Lester Verfassung. Auch in den tieferen Lagen ist es kälter
geworden . In Karlsruhe regnete es heute vormittag bei einer Tem¬
peratur von 2Grad Wärme . Folgende Einzelberichte liegen vor :

_L Kurhaus Herrenwies , 17 . Dez. (Privattel .) Bei 0 Grad
starkes Schneegestöber, zurzeit 10 cm Schneehöhe.

$ Hundseck , 17. Dez . (Privattel .) 15 Ztm . Neuschnee auf etwas
Altschnee , starkes Schneetreiben , Westwind, 1 Grad kalt , Skibahn gut ,
fahrbar bis Wiedenfelsen.

3 Unterstmatt , 17. Dez . (Privattel .) 10 bis 15 Ztm . trockener,
pulvriger Neuschnee , auf ca . 10 Ztm . Altschnee, 2 Grad Kälte , an¬
haltend starker Schneefall , Skibahn sehr gut bis 700 Meter abwärts .

) ( Hornisgrinde , 17 Dez . (Privattel . ) Anhaltend starkes Schnee¬
gestöber und Westwind , 3 Grad Kälte , Schneehöhe 35 Ztm . , darunter
ca. 20 bis 25 Ztm . Neuschnee , Pulverschnee , Skiöahn sehr gut bis 700
Meter abwärts .

! ! Munnneljee , 17 Dez . (Privattel .) 15 Ztm . Neuschnee . 15 Ztm .
Altfchnee, 3 Grad kalt, starker Schneefall , Schneegrenze 600 Meter ,
Skibahn sehr gut

: : Ruhestein , 17 . Dez . (Privattel .) 10 bis 12 Ztm . Neuschnee ,
trocken, pulvrig , 2 Grad kalt, starker Westwind und Schneefall, Ski¬
bahn gut .

G Feldbergerhof , 17. Dez . (P . ivattel .) Nebel und Schneefall,
Westwind, Schneehöhe 50 Ztm . , darunter 10 bis 15 Ztm . Neuschnee ,
Skibahn ausgezeichnet bis Bärental , >1 Grad kalt .

* Bernau (bad . Schw.) , 16 . Dez . Schneehöhe 25 cm , Neuschnee
5 cm , Ski - und Rodelbahn vorzüglich.

Sfäbf . Seefischmarkt .
Hanptmarkt :

Filialmärkte :

In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Bicrordtbad
am Donnerstag nachmittag von S’ l,—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr .
Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstr . 96198 am Donnerstag
vormittag von 9—11 Uhr und nachmittags von
3—« Uhr .
Oststadt : In der Georq -Friedrtchstraße am Frettag
vormittag von 8—11 Uhr .
Stadtteil Miihlbnrg: Ecke Rhein- und Voaesenstraßd
am Donnerstag nachmittag von ' !,2—5 Uhr .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1913 . 20503
Stadt . Schlacht« u«d Biehhofdirettiorr.

Einladung

M . -Reimgrnig.
Donnerstag , 18 . « . Freitag . 19 . Dezbr , jeweils

von 9 —12 und 3—8 Uhr , findet im „ Hotel Rowack " die
Vorführung eines neuen elektr . Staubsaugers statt, welcher
ur jeden elektr. Anschluß paßt. Der Apparat ist in jeder Be¬
ziehung stabil gebaut und entwickelt eine große Saugkraft.
Preis komplett 37 k» Mk . B43607

Oeffenlliche Versteigerung.
Freitag , den 19 . Dezember 1913 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Aufträge des Herrn Engen v. Steffelin gemäß 8 373

gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :
882 Flaschen Cognac und Rum
(Cognac -Derschnitt) .

Versteigerung voranssichtlich bestimmt . 20522
Karlsruhe , den 17. Dezember 1913 .

_ Herzog , Gerichtsvollzieher .

Detektiv - u . Auskunftsbüro „Germania“
Juhabkr : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe .

Erbprinzenstraste 29a . Eingang Bürgerstraße , 19948.2 .2
erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidungs » « nd Ali -
mcnteniache«, Ermittelungen , Beobachtungen »nd Heirats -
Auskünfte unter fttengfter Diskretion . Gut eingeführtes Geschäft
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Fest-Geschenke
aller Art in feinster Ausführung. Moderne Stil-Arten in allen Preislagen . Reizende Neuheiten in

Juwelen , Gold * und Silberwaren ,
Bestecke und dergl.

Reichhaltiges Lager in
Uhrketten, Ringen , Nadeln,Broschen,Ohrringen
Armbänder, Colliers , Anhänger, Uhren u. s . w.

Sinnreiche Artikel für
Paten- und Verlobungs-Geschenke .

Auswlüifin Verlobungs - und Trauringen

Fr. Widmann
Juwelier Kaiserstr . 223

Besteingerichtete Werkstätte für
«luwelon , Gold - und Silberwaron .

Reparaturen
werden prompt und sauber ausgeführt.

<52

Schfine Charakter -Babys
aus Celhiloid, Pappmache und Biseuitt. (Neuheiten I)

Grösste Auswahl
ron denbilligstenbis zu denfeinstenAusführungen,sowie

! Leder- n. Glieder puppen
**

jeder Art u. Größe, gekleidet u. ungekleidet
kaufen Sie vorteilhaft bei

H. Bieter , Kaiserstr . 223
zwischen Douglas- und Hirschstraße.

Die beste und die erste Puppenklinik .
Rabattmarken auf Alles .

"‘•»»»IT-
&S^ 7 *

«es /
«r re icb bi,i iger

6i»A ^ v

«•S^hss -rc

* » * ' **
.
"

iv MWMloa
»->

“
* '

Lik M «

wgsgL -r

•

s ? » ,
8 E 4 #*

'er J

**€1

r ©ee # V
iQ/Jö

■* * * * ' &
0 ro /i ! ^ 5 ^

«»»-

Oon
'Z.

^ *

? bot .

•ntur«,
w

iräffe ^ e

«fcjff Tr.

«ss25 *Ufi
‘■‘‘' •nJ ’We tt

afaffe '0 .

*3. Jeze,

v ßausbadc
‘ *

« emgrossW ^

AmaUenS
p0Sfs* «* -“ ”'" 1

Bevorzu3ter

r
Sl(Zet jl

" *l | , ^QtI ^erS^Plett **<?& **
* b Mjbit £

^ erbm

«e i
33. L.ff *»*,

Empfehle ab heute hpi f ;«i * —

J
*

?
bei Aufschniu

Pfd
1.60
1.30

iijyUiSJi'jy.SjjBiayjgJWUw
Sattterwav

eniabr « 1

» HM HOt _
^ CHDWB LER

fW® 0 14b'

ecmnkenspeck fl “-

wStUWtodSn C
klTken’roh ' S°

Lachssca ^ ^ l ^
SS & ÄV So
SsWNsKLrs

, , j
” . -" » «- TOJ I ESl '

FrSÄ '^ alToi“ M-.-. VJ
Norddeutsche Wmthaile flsS Ä
Georg -Frierfrichstraße 32 . A. £ f

f
1^

SÄ * .

1 ^ -
ac C

De \ iVatess
Sch ‘0 en

| « <»
d sta \ueu g

- U® 1 - * £ - * * * '■

m\ «am . « S 1 o- ^ ffSU

v,„



Seite 6
) m vlisfinger Zug.

^ Ein Beitrag jat dcutjch-eaglischen Verständigung .
i Von Frederie William Wile .

-E " Die deutsch-englischen Beziehungen haben in Len letz-
v ten Jahren hüben wie drüben die Gemüter stark beschäf¬

tigt , manchmal sogar erregt . Noch in den allerletzten
Tagen sind sie in Berlin der Geaenstcnd einer halbamt¬
lichen Erklärung gewesen . Es ist daher gewiß nicht un¬
interessant , zu hören , wie Herr Frederic William Wile ,
der langjährige Berliner Vertreter der Londoner „Daily
Mail "

, die Frage beurteilt . Er faßt sie in ein^m soeben
von seinem Blatte veröffentlichten Aufsätze , den er uns
in deutscher Übersetzung zur Verfügung stellt, auf wesenr -
lich andere Art an . als gewöhnlich zu geschehen pflegt.

nge. Wenn ich beauftragt wäre , den Grundstein zu legen
zu einem Friedens- und Freundschaftsvertrage zwischen Eng¬
land und Deutschland, ich würde mich nicht in Mr . Carnegies
spiegelbekleideten Tempel der brüderlichen Liebe im Haag oder
in die Westminister Hall , noch in den geschichtlichen Kongrcß-
saal des Reichskanzlerpalastes setzen . Ich würde die dafür zu¬
ständigen Herren einfach eines schönen Tages in den Vlisfinger
Zug schaffen, der abends 8 Uhr 35 von der Viktoria Station in
London und mittags um 1 Uhr 5 vom Bahnhof Friedrichstraße
in Berlin abfährt . Und ich würde die Herren dann nur bitten ,
zu beobachten, was um sie herum vorsichaeht . Denn ich be¬
haupte , daß es zur Herstellung einer deutsch-englischen Ver¬
ständigung genügen würde , wenn diese Herren wüßten , was an
den 365 Tagen des Jahres Tag und Nacht im Vlissinger Zug
geschieht und gesagt wird .

Vor wenigen Tagen brachte mich der Vlissinger Zug von
London nach Paris zurück. Er war voller bekannter Gesichter ,
l— Gesichter , die ich seit einem Jahrzehnt zwei- oder dreimal
jährlich auf dieser Stecke wahrgenommen habe. Eine Zählung
hätte genügt , um zu zeigen, daß fast ebenso viele Engländer wie
Deutsche im Zuge waren . Und ein unbestimmtes Etwas um¬
gab sie . das fast jeden einzelnen unter ihnen als Geschäftsmann
erkennen ließ . . . .

Es sind ernste Männer , Sie verraten ihren Beruf schon ,
bevor die letzten Lichter von London verschwunden find und
noch ehe die Küste erreicht ist . Betrachtet man sie genauer , dann
wird man sie über Verträge gebeugt sehen , die eben in der Len-
doner City , in Liverpool oder in Manchester aufgesetzt wurden ,
oder in Briefschaften herumstöbern , die auf Verträge Bezug
nehmen , die in Köln oder Düsseldorf. in Hamburg oder Berlin
unterzeichnet werden sollen , — deutsch-englische Verträge , die
über Millionen von Mark oder Hnnderttausende von Pfund
Sterling lauten

Aus der Hotelmarke an dem dickbäuchigen Gladftone -Hand-
koffer jenes Herren dä drüben aus Breslau ersehe ich , daß er in
Bradford war , zweifellos hat ihn ein großes Wollgefchäst dort¬
hin geführt . An demselben Kennzeichen verrät sein korpulen¬
ter Landsmann , daß er sich in Leeds und Sheffield aüfoehalten
hat . Da erkenne ich auch einen berühmten Londoner Theatsr -
Änternehmer in ' der entlegenen Ecke des Rauchsalons , der gewiß
nach Berlin fährt , um die allerletzte deutsche Operette anzu¬
kaufen. Ich begegne meinem Freunde von der Deutschen Bank ,
der nach Berlin zurückkehrt , um neue Instruktionen für die
Bagdad -Eisenbahn -llnterhandlungen entgcgenzunehmen . Ich
belausche das muntere Geplauder von drei jungen , intelligenten
englischen Ingenieuren , die nach Chemnitz fahren , um eine eng¬
lische Textil -Maschinenanlage aufzustellen. Auf der regendurch-

, tränkten Landungsbrücke in Folkestone, wo die „Königin Wil -
helmina " im Mitternachtsnebel ungeduldig wartet , um diese
nächtliche Ladung von Geschäftsleuten nach dem Festland zu
bringen , treffe ich einen alten Bekannten aus Hamburg , der
von einer transatlantischen Konferenz in Liverpool kommt.

Während das Geräusch der Ankerkette über meinem Haupte
und die laute Einschiffung von einem halben Tausend Post¬
säcken , die mit deutsch-englischen Geschäftsbriefen vollgepfropft
find, feden Gedanken an Schlaf verscheuchen , habe ich Zeit , über
die psychologische Seite des Vlisfinger Zuges nachzusinnen. Wes
hat diese endlose, menschliche Flut zwischen England und
Deutschland zu bedeuten ? Sind diese Leute aus Berlin , Lon¬
don , Manchester und Leipzig, Breslau und Birmingham Kriegs¬
boten oder sind sie Vorläufer des Friedens ! Habe ich je die
Beobachtung gemacht , daß sie sich gegenseitig an die Kehle spran¬
gen ? Erröten sie jemals leidenschaftlich beim Erwähnen von
Dreadnoughts und Invasion ? Haben sie ihre nüchternen Ee-
schästsköpfe jemals mit Gedanken über die Kontrolle von Ko -
weit oder mit „dem Platz an der Sonne " geplagt ?

Die schläfrigen Passagiere der „Königin Wilhelmina " wer.
den soeben im holländischen Zollamt sorgsam untersucht , und
dies zur unfreundlichen Zeit von 4 Uhr morgens . Da bin ich
nun in den Berliner Teil des Vlissinger Zuges gesteckt worden.
Und mein Selbstgespräch von der kurzen, eben vergangenen
Rächt wird schneller beantwortet , als ich es mir träumen ließ,
denn mein Gefährte im Eisenbahnabteil ist ein Mann , der es
genau weiß, warum England und Deutschland Freunde sein
müssen . Er ist der Vorsitzende einer großen deutschen Aus -
fuhrgemeinschast und es scheint , als hätte er auf meinen Wun 'ch
gerade diesen Vlissinger Zug benutzt. Wir kennen uns von
früher her. Was hat ihn nur nach London geführt ? Er fährt
alle sechs Wochen hin . Seine Firma hat langjährige Bezieh¬

ungen zu jedem bedeutenden Gcschäftszweige in Großbritan¬
nien . Doch, lasten wir ihn reden. Ich erkenne in allem, was
er Zagt , die Stimme der deutschen Geschäftswelt:

„England und Deutschland schreiten beide auf dem Me^e
zur Verständigung , fast ohne es zu wissen . Es mag niemals
zu einer formellen , vertragsmäßigen Vereinbarung kommen ,aber die Verständigung wird kommen, weil sie einfach kommen
muß. . Sie wird unvermeidlich mit der Zeit . Sie kristaNi ^ ert
sich von Stunde zu Stunde . Die heutiac internationale Poli¬
tik — und die deutsch-englischen Beziebun - en im besonderen —
beschäftigt die Handelswclt fast ausschließlich. Wir sind selbst¬
verständlich Rivalen und werden weiter Rivalen sein , aber
wir werden trotzdem Freunde werden . Unsere Interessen sind
so gemeinsam, so identisch , als ob wir Inhaber derselben Firma
wären . Würde Deutschland vernichtet , so verlöre England
seinen reichsten Kunden , und würde England vernichtet , so
müßte Deutschland einen Markt aufaeben , der das Herzblut
seiner eigenen hochqehenden Prosperität bedeutet . Falls ein
englischer Schlachtkreuzer einen Bremer Frachtdampfer zumSinken brächte, würde er Waren auf den Meeresgrund schicken,die bei Lloyds mit 66 Prozent versichert sind . Es mögen viel¬
leicht Waren sein , die eben englisches Eigentum geworden sind,Waren , die gerade vor der Einschiffung von Käufern in To¬
ronto , Cavetown oder Melbourne bezahlt wurden . Oder em
englischer Reffender beme"kt, daß ein deutscher Konkurrent ihnbei einer Hutschmuck-Order in Winnepeg aus dem Felde be¬
schlagen hat . Der Engländer ist wütend , aber er bat vergessen ,
daß die .. .deutschen " Federn von englischen Straußen stammen,und daß sie in London gekauft wurden . , ehe sie in eine markt¬
fähige Ware zu einem mäßiaen Zwischenüändlerpreffe umoe-
wandelt wurden . Die vornehme Ladv BeGravia ist bestürztüber die Allgegenwart der . .deutschen " Pelze in den Läd^n in
Regent Street . Sie weiß selbstverständlich nicht , daß die Pelzeals Hudson -Bay -Felle in der Mark -Lane in London mit deut¬
schem Eelde aufgekauft wurden , ehe sie in fertigem Zustande
nach dem Londoner Westen zurvckkamen . Welche Völker der
Erde verstehen sich so gut wie die Engländer und die Deutschen ?
Wir lernen uns schon in Tagen kennen, mährend Franzosen und
Deutsche Wochen brauchen.

"
Allo sprach mein verehrter deutscher Freund . Nicht allen

seinen Worten konnte ich zustimmen. Aber sie gaben mir dock,
genug zu denken , und ick habe den Schlußsatz seiner Ausfüh¬
rungen nicht vergeffen . Er läutete : „Es ist der Geist des Vlif -
singer Zuges , der uns zu Freunden machen wird !" .

Abendblatt . Mittwoch , den 17. Dez . 1918. 588
örtert und die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit dieser Fordern^von allen Vertrauensmännern aus sämtlichen Gebieten des DeutschsReiches unterschiedslos bejahrt worden .

Bei dieser Gelegenheit ist besonders darauf hingewiesen woy^»daß in Frankreich zurzeit durch ein Gesetz eine sehr intensive lörp^lichc Ausbildung der schulentlassenen Jugend zur Vorbereitung sz,den Heeresdienst angestrcbt wird , ein Beispiel , das uns umsomeb
veranlassen sollt« , das unserer Nation eigentümliche Werkzeug
Pslichtfortbildungsschulc zur Erreichung desselben Zieles zu benutzeWir sind daher der festen Ueberzeugung . daß nunmehr der Bod«,für die Einführung dieser Forderung in der Praxis wohl vorbereitg
ist , und stellen das Ansuchen , darauf hinwirken zu wollen, daß j,den Lehrplan der Pslichtfortbildungsschulc der obligatorisch« Titr»
unterricht , welchem das geordnete Turnspiel und Wandern gleich,
wertig zur Seite stehen würden , mit ein bis zwei Stunden wöchentlich
während des ganzen Jahresbetriebes eingeführt wird , und daß ^
Erleichterung der Einführung die sonst vom Staate den Gemeinde ,
zur Verfügung gestellter, Zuschüsse für Fortbildungsschulzwecke
für diesen Unterricktsgegenstand grundsätzlich - genehmigt werden ."

Unterzeichnet ist die Eingabe von Generalfeldmarschall Freiheit
v . d . Goltz , dem 1 . Vorsitzenden des Bundes „Jungdeutschland "

, und
von Dr . von Schenkendorff für den Zentralausfchuß für Volks- und
Jugendspiele .

Die beiden Verbände haben in einer weiteren Eingabe gleich¬
zeitig den Reichskanzler gebeten , den zuständigen einzelnen Regir¬
rungen die Einführung des obligatorischen Turnens in den Fort¬
bildungsschulen und zwar gleichmäßig für das männliche und weit,
liche Geschlecht zu emp,ehlen .

Körperliche Ertüchtigung -er Jugend.
: : Karlsrube , 17. Dez . Bei der Beratung der großen Wehrvor¬lage dieses Jahres ist im Reichstag wiederholt darauf hingewiesenworden, daß .mehr al ; alle zahlenmäßige Vermehrung des Heeres eine

intensive korverliche Ausbildung der Jugend die Wehrhaftigkeit einesVolkes verbürgt . Der Reichstag hat deshalb auch in einer Resolu¬tion die Reicksleitung ersucht , in allen Bundesstaaten dahin zu wir¬
ken , daß der körperlichen Ertüchtigung der Jugend mehr Sorgfalt ge¬widmet werde.

Im Anschluß an diese Resolution hat jetzt , wie kurz gemeldet , der
Jungdeutschlandbund gemeinsam mit dem Zentralausschuß für Bolks-
nnd Jugendfpirl . an die Staatsministerien der deutschen Bundesstaa¬ten eine Eingabe gerichtet, in der um die Einführung des obligatori¬
schen Turnunterrichts an den Pflichtjortbildungsschnlrn gebeten wird.
In dieser Eingabe heißt es :

„Als das einzige durchgreifende Mittel , an die Heranwachsende
volssschulentlassenc Jugend heranznkommen , stellt sich die allgemeine
Pflichtfortbildungsschule dar . In den Rahmen und den Lehrplan
dieser Pflichtfortbildungsschule muß nach unserer Ueberzeugung ein
mindestens ein- bis zweistündiger Turnunterricht in der Woche obli¬
gatorischeeingefügt werden .

Der Zentralausschuß für Volks - und Jugendspiele hat im Jahre
1912 eine Umfrage bei allen Städten und Landgemeinden des Deut¬
schen Reiches mit 6909 und mehr Einwohnern veranstaltet , um fest¬
zustellen, was bis dahin an den Fortbildungsschulen für die körper¬
liche Betätigung der Jugend getan worden ist. Aus ihrem Ergeb¬
nisse ging hervor , daß am 1 . April 1912 bereits 85 deutsche Gemeinden
den Turnunterricht obligatorisch, wenn auch nicht für alle , so doch
für einzelne Klassen in der Fortbildungsschule eingeführt hatten . Ins¬
gesamt besuchten im Sommersemester 1912 bereits 17148 Fortbil -
dungsschüler der obligatorischen Turnunterricht , außerdem nahmen
am fakultativen Turnunterricht 9751 Fortbildungsschüler teil .

Diese 85 Gemeinden , die der Forderung des obligatorischen Turn¬
unterrichts damals sckon entsprochen hatten , verteilen sich auf die
verschiedensten Landerteile und auf die verschiedenen Erößenkatego -
rien . Hiernach dürfte r.ochgewiesen sein, daß diese Forderung des
obligatorischen Turnunterrichts für die Gemeinden durchführbar ist.

Die Resultate dieser Statistik hat sodann der Zentralausschuß ge¬
meinsam mit dem Jungdeutschlandbund und einer Reihe von Abge¬
ordneten und sonstigen Interessenten in einer Eingabe vom 15. Sep¬
tember 1912 den Regierungen zur Kenntnis gebracht und dabei die
Forderung der allgemeinen Fortbildungsschulpflicht für alle aus der
Volksschule entlassenen Knaben und Mädchen vom 14. bis 18. Jahre
und in Verbindung mit ihr rm Endziel einer mindestens wöchentlich
ein- bis zweistündigen Hebung im Turnen , Spielen und Wandern er¬
neut gestellt, auch die Forderung der Einführung einer regelmäßigen
ärztlichen Untersuchung der Fortbildungsschüler und -Schülerinnen,
also einer schulärztlichen Ueberwachung der volksschulentlassenen
Jugend damit verbunden .

Die Berechtigung dieser Forderung ist sodann auf einer Reihe
von öffentlichen Kongressen verfochten worden , und überall ist die
Durckführbarkeit dieser Forderung anerkannt worden . Erst ganz kürz¬
lich. Ende Oktober dieses Jahres , ist sodann in der Dertrauensmänner -
vcrsammlung des Jungdcatschlandbundes diese Frage eingehend er -

Kriefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend«
ASonnementsquittung und 19 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefitz

werden .)
Vricjl . erledigt : Frau E . W . Rastatt (1492 ) : I . T . W . Offenbz

(1494) : W . 109 Khe. ( 1495) ; I . K . M . Söllingen ( 1497) : A . R . r . t
( 1499) .

Sir . Khr . : Der Karlsruher Vertreter der Deutschen Grsellschch
zur Rettung Schiffbrüchiger ist Herr Ernst Obkircher. Karlsruhe
Beierthcimer -Allee 24 . (1461)

Stammtisch Kranz Durlach : Das alt « Durlacher Tor ist im Jahn
1875 abgetragen worden ( 1471 ) .

I . R . i . W. : Der Keneralfteuerpardon des 8 68 Wehrbeitrags
Ges . soll nach einer kürzlich in der Karlsruher Zeitung erschienene,
amtlichen Mitteilung nicht nur für die Wehrbeitragspflichtigen zelte«,
sondern auch allen übrigen Reichsangehörigen zugutkommen, welch,
die unterlassenen oder versäumten Steuernachträge vor der Ver
anlagrnig zu den Landessteuern oder bei jener beim Wehrbeitrag nach,
holen - Der Ecneralstcuerpardon , d . h. die Zusicherung der Straf - uni
Nochsteuerfreiheit für unrichtige Angaben in früheren Jahren läuft
also spätestens mit dem letzten Termin zur Veranlagung der Wehi-
steuer vom 29 . Januar oder dem etwa bewilligten späteren Termin ab.
Die demnächst im Gesetz und Verordnungsblatt erscheinende amtlich«
Bekanntmachung hierüber werden wir noch auszugsweise verösfeiü
lichen . Mit dieser amtlichen Erklärung sind die früheren Zweifel
über die Auslegung des K 68, welcher nur von Wehrbeitragspflichtige «
spricht , behoben. Die Anmeldungen beim Steuerkommissär können i»
jedem Fall auch schriftlich erledigt werden . (1475)

I . G . i . E . : Wer krcft des Gesetzes zur Führung der Aufsicht üb«
eine Person verpflichtet ist , die wegen Minderjährigkeit oder wege«
ihres körperlichen od »r geistigen Zustandes der Beaufsichtigung bedarf ,
ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet , den diese Person einem
Dritten widerrechtlich zu

' ügt . Die Ersatzpflicht tritt nicht ein , wem
er seiner Aufsichtspflicht genügt hat oder wenn der Schaden auch bei
gehöriger Aufsichtsführung entstanden wäre . Dies die gesetzliche Be¬
stimmung. Im Einzelfalle kommen die näheren Tatumstände , di«
Verhältnisse der auffichtspflichtigen Personen und die Eigenschaften de«
Pflegbefohlenen in Frage . Dv Sie den Vorfall nicht näher schildern,,läßt sich eine genauere Beurteil mg über die Schadenersatzpflicht nicht
vornehmen . ( 1476)

A. Sch. Fr. . $ i.s Krankenkassengesetz ist Reichsgesetz und gilt tn
ganz Deutschland vom 1 . Januar 1914 ab . Die Mittel für di«
Krankenversicherung sind von den Arbeitgebern und Versicherten aus-
zubringen: die Versicherungspflichtigenhaben zwei Drittel , ihre Ar¬
beitgeber ein Drittel d- r Beiträge zu bezahlen. Die Beiträge werde«
vom Arbeitgeber erhoben , welcher die auf die Versicherungspflichtige «
entfallenden zwei Drittel bei den Lohnzahlungen in Abzug bring«
kann . (1477) .

K. F. 99 : Sie müssen den Fall evtl , unter Vorlage einer Pla »
skizze genauer schildern, damit sich ersehen läßt , ob cs sich um eine
Bewässerungsanlage oder nur um die üblichen Wiesengräben handelt.
Im letzteren Falle würde kaum eine ersessene Grunddienstbarkeit,
welche den Eigentümer am lleberbauen des betreffenden Grundstück«
teils hindern könnte, vorliegen : im elfteren möglicherweise auch das
Wasse -rgesetz Anw odrng ffnden . (I486)

H. V. Konstanz . Eilzüge können durch die Mannschaften beiUrlaub allgemein benützt werden, wenn die Reise außerhalb der FA
zetten (Weihnachten , Ostern und Pfingsten) erfolgt oder vor d«
Feftzeiten angetreten wird. Mannschaften können bei höchstens acht¬
tägiger Urlaubsdauer unter den gleichen Voraussetzungen auch Schnell¬
züge benützen, wenn es sich um Entfernungen von über 399 Kilomewss
handelt. (1484 .)

718 i. L. Unserer Auskunft über den Eintritt in die Telegraph ««»
truppen ist nachzutragen , daß jeder Freiwillige sich verpflichten muß.bis zu seinem Eintritt in das Regiment der Telegraphentruppen das
Morse-Alphabet zu erlernen . (1440 .)

I emvüelüt au*
Weihnachtenaffeelöffel

inderbestecke /
Serviettenring von 1 Hk . an .

Christ. Fränkle, »fWkiTXL -

Donnerstag , den 18. Dezember

mit

20 % Rabatt !am v / O

Es sind große Bestände Rester in
Herren» Anzugstoffen , Damenkleider = und Kostüm-
Stoffen , Samt , Seide , Bettbezug - u. Wäschestoffen ,

Gardinen etc . - - 1 =====
vorhanden , die sich für

Lscb .© Gresclienls .©
ganz besonders eignen .

Boiänder
iiittmimimmtiHttimiimmiiimmmtiiittmmmit Kaiserstrasse 121 . 20482
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Puppen
,gekleidet . Ledergestelle , Eskimos ,

Bären rc. ,

Schirme
sin Seide u . Halbseide , für Damen
29618 und Herren 4 .1

- bekannt billig zu » erkaufen .
'ÜHfli L. Gräber
Hardtftratze 27 , im Hof .
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» grosser Auswahl

Gebr. Boschert
Kaiserpassage 10 —18.

^ ^

bester Ersatz für Eisschrark . geringer
Eisverbrauch , netto 30 .00

empfiehlt als praktisches Weihnachts -
Geschenk 20228

Edm. Eberhard
Ktndwiesplatz 40 b .

Pianinos
von R Her, Berdua , Nagel, wenig
gebraucht , unter Garantie billig
abzugeben .

'
20601

J . Knnz , Pianolager
Karl - Friedrichstr . 31 .

Plüs ch . Diwans von 25 Mk . an

Flur - Garderoben
. eiche» , von 18 Mk. an
mt 10% Extra Rabatt

fbis inel . 34 . Dezember . Bl3679' Möbelhaus Werner , Sckloh -
sdlatz 13, (Lina . Karl -Friedrichstr .

NGmaschine ^
.umständebalb . sehr billig osneu ._ _

!3543358.3^
sehr billig abzug .

Schillerstr . 21, 4. St .

kür Weihnachten!
Kinder-Farbkasten

mit giftfreien Farben
Stalleleien , bespannte Kell-

rahmen, Malbücher etc.

19920
Waldstr . 15 , beim Colosseum.

Auszug aus der Preisliste
der

HeingrosshandliingMax Hamburger
Grossh . Hoflieferant —

30 BLronenstrass © und Kaiserstrasse la ^ a .

Spirituosen , Schaumweine , Südweine .
SHF * Von 12 Flaschen an Preisermässigung (soweit nicht Markenartikel ) !

Cognac.
Deutscher Cognac

reiner Weinbrand .
Blaue Kapsel . . . . . . . .
Gelbe Kapsel .
Rote Kapsel . - .

Feinste Cognac -Verschnitte .
Blaue Kapsel . . . . . . .
Grüne Kapsel .
Gelbe Kapsel • .

mit franz . Cognac , rot Etikett . . . . .
mit In der Hauptsache altem franz . Cognac

blau Etikett .
Französischer Cognac

reiner Weinbrand in Deutschland fertigge
Stellt , d . h . lediglich :tni Consumstarke herabgesetzt
Cognac vieux . .
Cognac vieux , fins bois . . .
Gve . Roy & Co . Cognac . .
Remy Martin & Co .. Cognac iine Champagne
Rouyer Guillet & Co ., fine Champage
M. H. Fine Champagne , älteste feinste Ware
Französischer Cognac , Original
Rouyer Guillet & Co ., Cognac
Remy Martin & Co , E . V. V. .
Remy Martin & Co . * ** . . .
Remy Martin & Co ., V. O . . .
ßisquit , Dubouche & Co . * ** .
Jos . Hennessy & Co ., . . .
J . & F . Marteil *»* .

| Cognac auch in kl . Flaschen für die Reise , fürTonren etc. |

Rum , Arrac, Spirituosen .
Ruin , guter Jamaica -Verschnitt , bunt Etikett
Rum , guter , alter Jamaica -Verschnitt ,

blau Etikett . .
Rum , Jamaica , fein , rot Etikett . . . . .
Rum , Jamaica , feinst , zum Tee . . . . •
Rum , Jamaica , leinst . . 7, FI . Mk . 1 .60
Arrak , Batavia -Verschnitt , weiss Etikett .
Arrak , Batavia -Verschnitt , bunt Etikett . .
Arrak . Batavia , fein . •
Arrak , Batavia , feinst , alt Mandarinen in UFI .
Arrak , Batavia , fein . . .

’/< FI . Mk . 1 .60
I Rum und Arrak sind , soweit nicht ais Verschnitte be -

zeichnet , hochgradig importiert und auf übliche Kon-
stmisiä ' ken herabgesetzt, sonst echt . j

Kirschenwasser echt Schwarzwälder , rote
Kapse ! * . •

Kirschenwasser echt Schwarzwälder , blaue
Kapsel s";: .

Kirschenwasser echt Schwarzwälder , gelbe
Kapsel * * * . . . . . . . •• . .

Kirschenwasser echt Schwarzwäider . S . A.
Kirschenwasser echt Schwarzwälder , S. A . F .
Kirschenwasser echt Schwarzwälder , S , A. F .

Literflasche
Kirschenwasser echt Schwarzwälder , in

Glasfässchen . Liter
Kirschwasser in kleinen Haschen für die Reise iw ver -
sdiiedenen Preis 'a en , desgi . in feinen Schwarzwäider
Majolika-Krügen , beliebte Geschenke , verschied .Preise

Zwetschgenuasser echt , alt .
Zwetschgenwasser echt , alt , feinst . . , .
Heideiheergeist alt . feinst . .
Himbeergeist feinst .
Mirabellengeist alt , feinst . •
Nordhäuser Kornbranntwein echt ., sehr alt
Weinhefen und Wachholder .
Steinhäger „Urkönig “ . Literkrug
Whisky old Irish Duneville . . .
Whisky old Scotsh Dewar „Spezial *

. . .
Old Tom Gin , „ Klnahan *

. . .
Genever Schiedamer von Focking , sehr alt
Absinthe echt Bouvler fröres .
Absinthe eigene Marke , gute Qualität . .
Aquavit , echt dänischer „Aarhus *

. . . .
20449

Ganze
Flasche

250
3 .25
4.25

1 .70
2—
3—
3 .80

4 .50

4 .50
5.50
6.—
6.50
7.—

12—

4.75
5.50
7.50
8—
8. 50
8 50
8 .50

2.50

3 .50
4 .50
5 .—

2.50
3—
4—

2.75

3 .20

4—
4.50
3 -50

7 —

2.20
2 .75
4 .50
5—
3 .50
3 .25
2.50
2.25
5 .25
5 .25
5.25
4 .75
6 .50
3 .—■
2 .—

Halbe
Flasche

1 .35
1.75
2-30

1 . 10
1 .55
2._

2 .35

2 .40
2 .85
3 . 15
3 .40
3 65
6 .20

2.55
2.90

1 .40

1 .90
2.40
2 .65

1 .40
1.65
2 . 15
2 .65

1 .50

1 .75

2.10
2 .40
2 .90

3 .65

2.75

1.25
1 .55

2 .65
1 .90

3 .50
1 .60

°/o ) 1
% f
% I S

Schaumweine u . Champagner .
In D eutschland bezw . in Luxemburg auf

die Flasche gefüllt , versteuert :
‘Fruehtschaumweln , gut im Geschmack und

Mousseux ■ .‘Kaisersect . . . . . . .‘Schäumender Rheinwein . . .‘Schäumender Moselwein . . .*1. Oppmann . .
Schäumender Asti . . . . . .
Mathäus Müller , schwarz Etikett
E . Mercier & Co . Epernay , Carte noire ‘i«F . 1 .75
Alfred de Montebello & Co „ Schloß Mareuil

bei Ay : Duc de Montebello :
Cordon Noir , mi sec oder extra sec
Cordou blanc , dry americain

oder extra dry .
Deutz & Geldermann , Ay , Carte Blanche
Henkel ! trocken . .
Kupierberg Gold .
Bürgest grün . [
In Frankreich aut die Flasche gefüllt , verzollt :
Moet & Cbandon . Champagne Mousseux .
Heidsiek Monopole sec .
Vve . Cliquot -Ponsardln .
Auf die mit * hezci hneten Sorten tritt bei Bezügen von
121 oder 242 Flaschen an Ermässigung um 5° '0 auf den
reinen Wein ^reis ein . Für die anderen in Deutschland
^ füllten Weine wird bei Abnahme von 30/1 oder 60/2
Flaschen ein Rabatt von 5°,'0 auf den reinen Weinpreis
bewilligt , während die Rabattsätze für in Frankreich ge -
iiillte Weine d e folgenden sind :

bei mindestens 12 Flaschen einer Marke 2° 0
bei mindestens 30 Flaschen einer Marke 3%
bei mindestens 60 Flaschen e;ner Ma ke

und mehr 5%
Diese Rabattsätze entsprechen den Vorschriften des

Verbands der Fabrikanten von Markenartikeln .

Medizinal -, Früfis eshs - u. Bessert -Heins
Samos Muscat , alter ieinster echter Insel wein
Vinum Salutis , ieinster alter blutroter Medi -

zinaiwein , süss , ganz hervorrag . Gewächs
Alter süsser medizinischer Ungarwein

‘ . FI . — 75
Alter süsser Kinderwein . . V« FI . — .50
Malaga , dunkel , blaue Kapsel
Malaga , dunkel , alt , weiss .e Kapsel
Malaga , dunkel , fein , rote Kapsel
Malaga , dunkel , feinste alte Ware , goldene

Kapsel . . . . .
Malaga , golden , sehr alt , feinst . . . .
Lacrimae Christi , feinst alt .
Echter Tokayer , süsslich , Palugyay . .
Szamorodner . mildherber weisser Ungar

weih , bewährt für Reconvaleszenten .
Spanischer Derssertwein (früh . Kochmadeira )
Feiner alter Tarragona (früh . span . Portwein )
Sherry , älter Tarragona . . . . . .
Madeira , echter , alter Inselwein grüne Kapsel
Madeira , echt ., alt . , fein . Inselwein rote Kapsel
Madeira , echter , alter , feinster Inselwein ,

blaue Kapsel .
Madeira , sehr alt , feinst , hervoragender Wein

gold . Kapsel . .
Sherry , echter , alter Xeres , grüne Kapsel
Sherry , echter alter , feiner Xeres , roteKapsel
Sherry , echter , alter , feinster Xeres , blaue

Kapsel .* .
Sherry , sehr alter , feinster , trockener Xeres

go d . Kapsel . .
Portwein , roter Douro , weisse Kapsel .
Portwein , alter , roter Douro , rote Kapsel
Portwein , alt ., fein , roter Douro , blaue Kapsel
Portwein,seh alt,feinst,rot .Douro , gold .Kaps
Marsala , alter feiner Wein , weisse Kapsel
Marsala , sehr alt . hochfein , grüne Kapsel
Vermouth di Torino , Marke Martinazzi .
Vcrmouth dl Torlno , Marke Gancia . .
Vermouth dl Torino , Marke Cincano . .
Vermouth diTorino , Marke Cora , sehr alt , mild
Maphrodapbne Achaia , feiner , alter Dessert

wein , auch für Kranke .

Ganze
Flasche

1 .75
3 .20
3 .20
3 .20
3 .50
4 . —
4 .25
4.75

D. /O

8 .—
5.25
475
4 .75
4 .75

9-10
10 75
11 .25

Halbe
Masche

1.80
1.80
1 .80
1 .95

2 .30
2.60

3 . 10

4.20
2.80
2.60
2.60
2.60

5.05
5.85
6 .25

P
aftent und
techn . Bureau

Piof F Ant Hubbuch Erben
Strausburg ; >. El « .
Mosheim ersir . 16. TekE872

und"
Joiefirungsderfcen ,

^ umn ^ seßnjitn ,

Q̂ Birderßüdjem ,
SJtlusi&oiCien

U. S . UK

JBeauem manatlKi» Tülzaltk

Jßrunohange ,
_ «* * ■

j— ,omT — 0-» ., 7-kmvm *S07.
Be/udien Sie bitte meine

WeifjnacfftS'
Qusftellung.

Bilcher -KataJog gratis u . franko

Willig! WWi»»e.
Die schönsten Edel -TVeitz - und

Rottannen , von den kleinsten bis
zu den grötzteu S343650

Vereinsbaumen
sind zu den billigsten Preisen zu
haben :

M MM * it. Mtflfie.
Anton Seh nger, Alfons Martin

aus Beiertheim .

A « el !
Ananas -Reinetten , bester , franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per Sv Kilo Mk . 18 .

K . Steinbach ,
Gonvelsheim (Baden ).

1 .20 — .70

1 .65

2.25
1 .50

1 .25
— .85

1 .50 — .85
2 . — 1 . 10
2 .50 1 .35

2—
2 .50 1 .35
3 . — 1 .60
3 .50 2—

3,50
1.80 1—
1R0 1 —
1 .80 l .—
2 .50 1.35
3 . - 1 .60

4 .50 2 .35

6.— 3 . 10
2.25 1 .20
3— 1 .60

3 .50 1 .85

3-10
2— 1 .10
2.50 135
3 .50 1.85
6— 3- 10
2 .20 1 .20
2 .80 1 .50
1 .50 —.85
1 .60 — .90

1—
220 1.20

1—

Elegante Sektkörbchen von 6 Flaschen an.
Weihnachtskörbe mit feinen Weinen und Spirituosen in jeder Preislage .

----- - --------- - Versand unter Garantie überallhin . == =

r
w»ids.r. 4 Friedrich Rbt waids., . 4
Passende Weihnachts-Geschenke

in
Juwelen , Gold- u. Silberwaren , eigene Werkslälte

Fugenlose Trauringe
Gerren und Damenuhren und Uhrenarmbänder

in allen Preislagen.

Bestecke und versilberte Waren in großer Auswahl
zu billigen Preisen . :841569

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt
Ankauf und Eintausch von altem Gold und Silbe

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigl in der
Druckerei der ..Badischen Presse ^

Billige Puppenklinik !
Sämtliche Ersatzteile , Perficken , Garde¬

robe etc . für alle Puppenarten.
Gelenk -Puppen . Charakter - Puppen ,Cell .-Babys .

Beachten Sie meine Schaufensterpreise für
Lederpuppen . Sie werden erstaunt sein über die Billig -
keif . Befestigen des Kopfes elc. kostenlos .

En gros En dötail.

Oskar Decker ,
Perückenmacherund Pappenkümk . 20506

Kaiserslr . 32 . Telephon 1383 .

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie SuxnS - n . Dmuibuswagea
gebraucht , gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen -
rechnung .

" 11232

Autoreparatur- und Maschinenbauanftait
Georg Heilmatt« , Dnrlach. TekeM« Kr. 30.

Westfälische
Block - Salami . Cervelatwursl .
aus rein . Rind - u . Schlveinesleisch
berge stellte Spezial - Dauerware ,
per Pfd . 1.00 und 1 .30 Mk . Vers,
jedes belieb . Quant , per Nach» .
Westfälische Wurst - Industrie .

Dortmund , Oestermärschstratze 38

Schnäpse— Liköre
und Punsch

sind noch alle Sorten zu haben u .
werden weit unter VersteigerunaS -
preisen abgegeben . B136tX ).8.1
D. Gutmann ,

Eich. ZchWmtt, ^
besteh, aus 2tür . Spiegelschrank ,
zwei Bettstellen , 2 Nachttischen mit
Marmor , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spieaelaufsatz ^ 2 Stühlen
und Handtuchständer , für

250 Mark
zu verkaufen . 20811 '

Meier Weiuheimer ,
Kronenstrahe 32.

Geschäftsmann , ans . der 30 er
Jahre , kath . , Besitzer eines HauieS
mit großen Räumlichkeiten , das
sich für ein Spezereigeschaft eignet ,
wünscht Mädchen vom Lande rm
Alter 20—28 Jahr ., zwecks bald iger

msr Keirat “Wi
kennen zu lernen . Waise bevorzugt ,
aber auch Witwe mit Kind nicht
ausaeschloff . Vermög . v . i —GOOO ji
erwünscht . Gest . Briefe mrt Brld
unt . Nr . B436o1 an die Exped . der

Bad . Presse " erb . Vermittl . zweckl.

Streng reell!
Fabrikant in bad . Stadt , nt .

groß . Vermög . . 28 I . alt . ev«
wünscht mit häuSl . erzogen ,
jünger . Dome in Korresp . zu
treten , zwecks spater . Heirat .
Anonhm zwecklos. BermrttL
verbet . Briefe m. ausf . Mitt .
über Verhältn . u . Rr . B43022
an die Exp . der „Bad . Presse ".

Geschäftsmann . Witwer mit 3 er¬
wachsenen Kindern , 46 Jahre alt ,
kath . , besitzt ein eig. Haus u. gutes
Geschäft , wünscht fia , mit einem
Fraulein ( Witwe ohne Kinder nutzt
auSgeschloffen ) zu verehelichen .

Offerten unter Nr . B43882 an
die Expedition der »Bad

Otterieeblsft
. MARIAGE “

_ >Leipzig . Grösste
LverbrsifHeiral,z )g.P» t'=-N^ P ^ * *

Fritz Podszus
ältest . Ehrvermittelungs -Jnftitutb
Welt , Berlin . Nnter d. Lindr « 5Sa
New -Aork388 . Wetzend Ave. B« »

Befferes Fröulein sucht eine
feiner - kl . 2 .2

Cigarren-Filiaie
noch auswärts sofort od . 1 . Januar
zu übernehmen . 100 Mark Kau¬
tion können sofort gestellt werden .
Gest . Offerten unter Nr . B435SS
an die Ervrd . der „ Bad . Preffe ".



S«Itk 8 mantrojc fieffe . ttscnvc » . IMIIIÜÜ« , kot 17. ZfJ . 1911 , ggO

Das zweckmässigste Weihnachts -Geschenk
ist eine Lebensversicherungspolice

der „Friedrich Wilhelm “, Lebensversicherungs-Aktien-Gesellsehaft ; in Berlin .
Aktiva Eade 1912 : M. 236,163,111 .—
Ueberschas « in 1912 : M. 10,000,195 .—

Vers .-Bestand Ende 1912 : M. 876^ 19.018.—Präm.- tt. Zinaen-Einnakme : M. 54,786,900 .—
Die «Friedrich Wilhelm" zahlt täglich auf mehr als 125 Sterbefälle die versicherte Summe aus.Die Policen sind von Anfang an unanfechtbar wegen Berufswechsels , Reisen und Aufenthalts¬veränderungen auf der ganzen Erde , Verschlechterung der Lebensgewohnheiten und DuellsBei Selbstmord wird die volle Versicherungssumme nach 1 jährigem Bestehen gezahlt ; fallskrankhafte Störung der Geistestätigkeit vorlag, auch schon vorher .Auch bei Berufssoldaten erfolgt die Versicherung gegen Kriegsgefahr ohne Extraprämie .Nach 3 jährigem Bestehen wird die Versicherung auf Antrag ohne weitere Prämienzahlung involler Höhe noch eine Reihe von Jahren verlängert, ohne dass die rückständigenPrämien gekürztwerden , falls der Tod während der Versicherungs -Verlängerung eintritt .Die «Friedrich Wilhelm“ versichert unter günstigen Bedingungen auch ohne ärztliche Unter¬suchung bis zu 20000 Mk. B43236Prospekte und Kostenberechnungen beliebe man unter Angabe des Geburtsdatums einzufordern vom

Büro der „Friedrich Wilhelm“ in Freiburg i. B. , Holzmarktplatj 1.

<3>

Olga JClinkowström^
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Raiserstr . TckS.
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . 17&33
UV * Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich.

"WU
Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Photn -
APP arate

| W ■ MW jeder Art und in allen Preislagen 20030
von Mk . S SO an .

Alles Zubehör. Vergrösserungs- und Lichtbilderapparate .
firfindüehe fachmäimlsefao Anleitung kostenfrei . Dunkelkammern mr Verfügung.

Alb . Glock Sc C ie«
Gegründet 1861 . KaiserstraBe 89 . Telephon 51 .

Erstes und ältestes Spezialgeschäft SQddeutschlands .
Geschäftslokal an den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet.

Dmen-Knsektim-
Versteigerung .

Freitag , de« 19. « . Samstag , den 29 . Dezember,
, jeweils vormittags 7* 1° Uhr «. nachmittags 2 Uhr,werden im AuktiouSlokal , Zähringerstratzc 29 , gegenbar öffentlich versteigert:

seine Damen-Toiletten- u. Jackenkleider,
Ulster-Mantel , Blusen und Morgenkleider.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischman « , Auktionator
Telephon 2965 .20481

Schürzen
Schürzen

In reicher Answahl , nur gute Sorten
in allen Preislagen empfiehlt

Otto Fischer J .
RfliSBFStP- 130 Groesh. Hoflieferant TgiephOB Z70.

Mitglied des Rabattsparvereins .
An den Sonntagen vor Weihnachten Ist mein Geschäft

von 11 bis 6 Uhr geöffnet. 18055 .22

Klubsessel
nur prima Qualität , empfiehlt in
großer Auswahl 9348651.3.1

Wild . Schütze ,
atnwliruftr . 37 . Telephon 3012 .

Den Rest gebe wegen Aufgabe des
Artikels zu ied . annehmbaren Preiseab. Werner , Schloßplatz 13,
93«w8 Eing . Karl -Friedrichstr .

Moderne =
Kaffee-,

Tee-,
Speise - Service ,

3.2 sowie 20229

waschgarmluren
empfiehlt vorteilhaft

Edur. Eberhard
HauS- und Küchengeräte

Kudrvigsplatz 40 b.

Scbreibpulte .
Sehr. Boschert
Kaiserpassage10—18

^ ^

lleberzieher.
wenig getragen , von 6 Mk . an,

Anzüge ,
darunter die feinsten Maßsachen,wenig getragen , von 8 Mk . an.Einzelne Westen . Hosen . Jop¬
pen sehr billig. 9342951.3.3
Gelegenheitskaufhans

Werderstrade 55 .

SGs« MchmdelM
ist sofort billig abzugeben. B43676

tAart -ustr . 8« . 4. St ., rechts.

r
Der weiteste Weg ist lohnend.

Unser

C/3OP

89
CO
e

3

CdCO

9S70
CS
CDe/9

Total -Ausverkauf
dauert fort.

Zwecks schnellster Räumung unseres kolossalen Lagers in

Schuhe u . Stiefel
auch Kamelhaar - und Filzschuhe

für Damen, Herren und Kinder

verkaufen wir von heute ab

Aufsehen erregend billig
teilweise unter dem Ankaufspreis .

Besonders beachtenswert . 20485

Es ist ratsam, die nie wiederkehrende Gelegenheit auszunutzen . Sie
finden in unserem Ausverkauf nicht nur einfache Schüttwaren !
sondern auch die schönsten Neuheiten erstklassiger Schuhfabriken .

f von mÄ - *" EÄr -1 l Paar Filz=Haussdiuhe gratis, f
TifHmiiimminiimnmttitiiiHiMMiiiiiiimfiimiimmiiHiiHiiiimmmtffimmiftiiiiiimtfiiiiKMtimiifiiimiHiiiiiiiHHHifKHiiiMitiiM

Seliuhliaus H- Stern
nur Kriegstr. 24, am alten Hauptbahnhof
Endpunkt der Strassenbahnlinie 6 . Achten Sie genau auf unsere Firma.

Der weiteste Weg ist lohnend . ) j
Carl Diehl

,
gegenüber der Hauptpost gegründet 1855 Kaiserstrasse Nr. 148

die vorzügl . Qualitäten u. die ausserordent¬
lich billigen Preise meines grossen Lagersin Uhren u . Goldwaren ,

Muffk-
Inftrumente

Grosser Gelepnheitsliauf !
Um mein Lager in gebrauchten Instru¬
menten zu räumen , verkaufe , ich wie folgt :

1 großes Polyphon mit vielen Platten , auch für
Gastwirte passend Neu 1200 Mk . für Mk. lOO .—

I Polyphon , wie neu , mit Noten , auch mit lOPfg.-
Einwurf zu verwenden Neu 700 Mk. für Mk. 50 . —

1 Symphonion -Spieldofe mit vielen Noten
Neu 250 Mk . für Mk. 60 .—

1 Polyphon -Spieldole . . Neu 180 Mk . für Mk. 40 »—
1 Sprechmaschine mit Platten Neu 80 Mk. für Mk . 30 . —
1 Sprechmaschine m. Platten Neu 100 Mk . für Mk. 35 .—
1 Sprechmalchine für 10 Pfg .-Einwurf , auch

für Gastwirte passend Neu 200 Mk. für Mk . 30 .—
1 ElektriHer -Automat . . Neu 80 Mk, für Mk . 20 .—

Einige Pianos und viele andere Instrumente
auf ganz bequeme Teilzahlung . 20507

Jobs . Sdllaile * Karlsruhe
Douglasstrasse 24 , neben der Hauptpost .

Druckerei »er „ va »ticke» trdk "«
wrrorn rafcb und hiatg «ngmrtt «! i» »et

Kaufmann , 39 I . , prot ., verm. . Mitinhaber eines gutgeh.
| en gros u . en äetsil-Geschäftes in kl. Städtchen Süddschl.. miteinem Rein - Einkommen von ca. Mk. 5000 .— wünscht mit [Häusl, gesinnter Dame in guten Verhältnissen 8652a.2 .1

. in Verbind ,
angenehm .

! zu erwarten , unter
U treten ; Vermittl . durch Verwandte od . Bekannte
Sefl. Zuschrift^ woraus vor 10 Tg . Antwort nichter w. 488 0. erbet, an Daube & Co., Stuttgart.

Meten ml Salemw
wird diskret besorgt ohneVorspef« .

H. Diehl , Durlach.B43658 Waldhorn .

Gelddarlehen&
an solv . Personen jeden Standes
aus Möbel, Wechsel rc. von Selbst »
«eher, ohne Vorspesen , durch 8 .Gauweiler . Karlsruhe. Zähringer-
straße 17 . Schnelle u. diSkr. Erleb.

Kind
wird in gute Pflege aufs Land ge¬
nommen , Nähe Karlsruhe . Gest.
Offerten unter Nr . B43669 an die
Expedition der »Bad . Presse".

ÄJ , verloren
(Ring mit ex., Klane« Stein ).
Abzugebengegen hoheBelohnung»

3343674 Dnrtacherstr . 11, 2. 6t

Geldbörse verloren.
Abzugeben ael

B43685 Hi
egen Belohnung
irschstr. 108 , pari .

Grosser kurzhaariger

Iagdhunt^
hat sich verlaufe » . Abzugebenl
gegen Belohnung 20SD1
Karl <« Friedrichstratze 24

Vor Ankauf wird gewarnt .
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HM gtilflnftn,
Rottweiler , männlich, mit kleinem
weißen Fleck an der rechten Brust »
spitze, ans den Namen . Spanier .,
hörend. Gegen gute Belohnung
abzugeben bei 8veeüert , „zuM
Schwanen " in Rot bei WieSloch-I .Vor Ankauf wird gewarnt .

l goldrue HemMk
mit goldener Sette und

1 WmlriW MW
sehr billig abzugeben. 20U4 .3A

« aiservr . 1» . 3. Stock ,
IDIamIma nur wenig gespielt.luattinoT liches Jnstrume Ä ^wird mit fünfjähriger Garant «
für 580 Mk . abgegeben, llelnf -
Müller , Lvilhelmstr . 4 » , pari
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x „Im Zwielicht soll man nicht lesen !" So sagte mein liebes
k^ s Müttc -rlein stet - , „das verdirbt die Augen," und als sie dann
Wst die ihrigen für immer schloß, hatte sie nie durch eine Brille ge-
« £ ,t , so scharf waren ihre Augen bis zu allerletzt geblieben."

Diese eine unter so manchen guten Lehren habe ich wenigstens
her befolgt , und ich bringe sie nun praktisch meinen Kindern bei,

sich ungerufer . zu - Zeit des Schlummerstündchens bei mir einfin -
und vom Papa eine neue Weihnachtsgeschichte erzählt haben

. ilen . Das ist dann , wie die kleine Liselotte sagt, des Tages schönste
Jiunde , bis der Laternenanzünder die Straße entlang kommt und ein
sicht nach dem andern aufslammen läßt , bis er auch vor unserem

Hause seines Amtes 'waltet und — zack ! die Stimmung stört.
Neulich haben die Mädels mir in der Zeit des Lichtsparens das

Hersprechen abgenpmmen . mA ihnen in Berlin den Weihnachtsmarkt
Musehen . Da gab es begreiflicherweise kein Zurück mehr, und am
Albernen Sonntag " zogen w' r vier „Mann " hoch los . Frauchen mit

Kleinsten vorneweg , ich mit Stephanie , der neunjährigen , als
Weiter Abmarsch hinterdrein .^ Soll ich es hie: gl- ich anfangs bekennen : es gab eine ziemlich
zroße Enttäuschung !
- Ich hatte mir das allerdings gedacht und selbst bei gutem Wetter
Kleine Bedenken gehabt , aber nun stürmte es und goß es bindfaden -
-üj dazu , wie auf des lieben Herrgotts Stiefkinder . Als aber noch
Kitze über den regenschweren Winterhimmel zuckten und der Donner
tollte , da hieß es : kurz kehrt und in die nächste Elektrische hinein , die
ANß zum Zoo entführte , wo die Ausstellung von Alt -Berlin um die
Weihnachtszeit uns wenigstens etwas von dem einstigen Weihnachts-
'
tittbet in den Straßen vortäuschte .
; Wie war „das Einst " doch so ganz anders ! Oder empfand man
^ damals nicht so stark , daß alles heutzutage , auch bei uns , auf :
inske money ! zugestutzt ist ?
i Vielleicht fehlt uns Alten die nötige kindliche Naivität ; wenn
man sie dann nur wenigstens den Kindern erhalten könnte, aber schwer
genug wird das den Eltern in der Großstadt gemacht.

Schon will bei meinen Kleinen der Glaube an den Knecht
Uaprecht wankend werden ; auf dem Schulweg wird so manches Wort
von älteren Mitschülerinnen gesprochen und ausgeschnappt, wie macht¬
los aber steht man dieser Art Aufklärung gegenüber ! Da gilt es
Hann in der Dämmerstunde so mancherlei zu „berichtigen"

, und wenn
sich am Marge r dann in den ordnungsmäßig hinausgestellten Schuhen
eine Ueberraschung findet , ja , so muß Papa doch wohl Recht haben ,
wenn er sagt : der Nikolaus geht immer noch um !
7 Wir werden uns bald auf eine andere Art Kindermärchen be -
^nnen müssen , sonst kommt uns das Leben mit seinen Enthüllungen
Wzuschnell zuvor

Schon der Unfug , — so muß ich es nennen — der mit dem Weih¬
nachtsbaum vorweg getrieben wird , stört mein — auch das will ich
hier bekennen — kindliches Gemüt . Früher wurde diese schönste Zier
des heiligen Abends bis zur Stunde der Bescherung vor neugierigen
Bücken fürsorglich gehegt. Von lieben Händen geschmückt, strahlte er
dann mit seinem warmen Lichterglanze die echte, rechte Weihnachts-
tzimmung aus . Heutzutage aber tritt er schon Wochen zuvor überall
in die Erscheinung. man sieht ihn sich über , und soll er dann seine
Wirkung im engsten Familienkreise tun , ja , dann streift das Kinder -
allge ihn wohl nur gelegentlich mit einem flüchtigen Blick, wird doch
der tiefe Sinn fernes Lichterschmuckes auch uns Alten kaum noch klar,
so daß wir dem „Wunder " der Wintersonnenwende von Jahr zu Jahr
weniger gläubig nahen . Laßt Euch die Weihnachtsstimmung nicht im
voraus verderben ! —

Aber immer törichtere Animiermätzchen werden beliebt .
Eine meine» Kindern wohlgesinnte fromme Dame schickte uns

neulich am ersten Advent ein kleines wattebetupftes Tannenbäumchen ,
mit nur einem Lichtchen geschmückt, ins Haus , und der Begleitbrief
enthielt die mir neue Nachricht, daß es jetzt „Mode" sei , an jedem
Sonntage vor Weihnachten ein Licht mehr an so einem „Advents -
Baum " zu stecken Unmodern , wie ich nun einmal bin , schätze ich
solcherlei neumodische Stimmungsmache , verbunden mit Waldraub ,
gänzlich vorbei , und so polkten meine ungeschickten Finger mit einiger
Mühe die Watteflocken von den Aesten , das Licht verschwand, und
Speck sowie auch Nüsse für „merne" Meisen wurden lecker daran auf-
gebaumelt.

Als Mylady kürzlich überraschend kam, um sich, wie sie sagte, die
Wirkung von drei Lichtern auf ihren „little tree “ anzuschauen, führte
ich sie ans Fenster , wo sie die Dogelbescherung selbst beaugenscheinigen
konnte. „Sie Barbar !" knurrte sie , und seitdem stehen wir auf Krach .

Die Kinder aber haben viel mehr Freude daran , wenn die lieben
Blaumeisen in den Zweigen des Bäumchens herumturnen . als wenn
schließlich selbst noch ein viertes Licht hinzugekommen wäre .

So erleben wir doch auch einige Dorweihnachtsscherze!
Emsig find die Hkädels schon jetzt dabei , die guten Krümelchen,

hie neben den geringeren sonst noch abfallen , aufzuheben , die gibt es
dann als besondere Vogelspende am Morgen des ersten Feiertages .

„Wenn man doch nur im Walde wohnte," wie oft wird dieser
Wunsch von den Kleinen geäußert ; „da könnten wir die Rehe und
Hasen füttern, " „und wenn dann der Wolf käme, " werfe ich ein .

"
„ach , dem gäben wir so viel zu fressen und noch mehr , bis er nicht
chehr kann, dann aber sperrten wir ihn in die Hundehütte , und wenn
die drei Brüder zu den Ferien kommen, so spannen wir ihn mit Drall
(dem Jagdhund !) zusammen in den Schlitten , und heidi saufen wir
Mer Stock und Stein !" »

Wahrlich, nichts geht doch über die unverdorbene Kinder -
phantafiel

Bald werden sie sich selbst ihre Weihnachtsmärchen dichten , und
4 « Alten wollen dann im Dämmerstündchen zuhören. Vielleicht er¬
hält man sich so noch übe" ote Jobre hinaus frisch und die Kinderseelcn
lein von allen fremden Einflüsterungen .
V Daraufhin sollte die Vorweihnachtsstimmung bescheiden abgetönt
fein ! Eberhard Freiherr von Wechmar.

- Auswärtige Todesfälle ,
« nichsal. Peter Wendling Bader , Privat , 60 Jahre alt .
Hüchenbach. Ardreas Männle , Hofbauer , 54 Jahre alt .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag 3 1/, Uhr entschlief sanft nach langjährigem Leiden

unsere innigstgeliebte Mutter, Großmutter, Schwester und Schwiegermutter

Fran Luise Battlehner
geborene Knauff

Geheimeratswltwe
ln ihrem 83 . Lebensjahre. 20480

Die trauernden Hinterbliebenen;
Emil Battlehner , Oberstleutnant a. D.
Erida Freifrau von Neubronn « geb. Battlehner.
Dr. Theodor Battlehner , Bezirksassistenzarzt.
Frida von Rettberg, geb . Freiin von Neubronn.
Professor Dr. Franz Knauff, Geheimerat .
Friedrich Freiherr von Neubronn « Major a. D.

Karlsruhe, den 16 . Dezember 1913.
Die Beerdigung erfolgt Freitag in Oestringen .
Das Seelenamt findet Samstag, 9 ‘/i Uhr , in der Stephanskirche statt .

Spezial -Abteilung für Trauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern , Jackett - Kostümen,Blusen, Kostüm rücken, Unterröcken und Morgenröcken.
Allerschnellste prompte Bedienung. 11204*

E . Neu lNctifl . Telephon 425
Kaiserstr. 74

Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Biedermeierfliigel
in Kirschbaumholz , Wiener Fa¬
brikat , für Liebhaber besonders
geeignet, billig abzugeben . *“02

J . Kunz , Pianolager ,
Karl - Friedrichstrasse 21 . a

SdlelWroi« , *
5848666 Bachstratze 46 , 1 . St .

Automobil,
6/18 PS., Brennabor -Wagen,
Sport -Doppel-Phaeton , vier-
sitzig, mit abnehmbaren Felg .,
Verdeck, Glasscheibe, kompl .
Beleuchtung, nur ganz wenig
gefahren , preiswert weg . An¬
schaffung eines Zweisitzers zn
verkaufen. 3.3

Off. unt . Nr . 5843381 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen 5arm . Kronleuchter,
neu , für 15 M . 5843588

Körnerstr . 40 III , links.

« mWm. EflSS
verk . Riippurrerftr . 88 , p. B43670

Billig zu verkaufen :
Ein ovaler Tisch , ein Sofa ,

ein eintür . Klciderschrank, 1 Bett .
B43671 Akademiestr. 67 , Stbau .

Groß . Spiegel , Kirschbaum ein¬
gelegt, billig zu verkaufen . B43656

Adlcrstratze 30, Hth., pari .

Kimrimögtl
gute Schläger , sind billig zu haben

Zähringerstr . 30 . II. . lks .

Bei Zentralheizungen
-

/«
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel

sparen Sie
10 J

Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : LangenDauerbrand, vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung , kurze Anheiz -Zeit , wenig und
— ■ = leichte Bedienung . -

Mi Hii Laniers
Starassburg i . E . Karlsruhe Metz.

Biedermeier -Sofa
mit 6 Stühlen , alles Kirschbaum¬
holz , billig abzugeben. 19552

An - und Verkaufsgeschäft Levy ,
Markgrafenuraße 22 .

Gut erhalt , eis . rklnderbetkstelle
mit Matratze billig zu verkaufen.
« 43681 Gerwigsir . 60, 3. St . r .

Ä
Perfekte

Buchhalterin
mit schöner Handschrift, mit der
amerik . Buchhaltung vollkommen
vertraut , per Anfang Januar auf
das Bureau eines Detailgeschäftes
gesucht . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen, Referenzen u . Zeugnis¬
abschriften unter Chiffre *0479 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Buchhalterin
welche Maschinenschreibenu. Steno¬
graphieren kann, auf 1 . Januar 1914
nach Karlsruhe

gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften

sub Nr. 20444 an die Expedition
der „53ad. Presse" erbeten . 2 .2

Gesucht
jemand , der als Nebenbeschäftigungim Konzept aufgestellte Bauhand¬
werkerrechnungen durchrechnet und
schreibt . Offert , unt . B43543 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Inspektor
zur Unterstützung des Bezirksbüros erst. Lebensversicherungs-
Gesellschaft für bas Großherzogtum Baden gegen gute Be¬
züge gesucht. Angenehme entwickelungsfähige Stellung .

Offerten mit näheren Angaben erbeten unt . Nr . B43233
an die Expedition der „ Badischen Presse" . 2 .2

Fachkundiger Vertreter für erstklassigen

gesucht . Der Apparat ist vom D . A . V. geprüft unter Type
No . ff 7 ; bisher wurde er unter der Bezeichnung KR IV von
der Rheinischen Gesellschaft für autogene Metallbearbeitung Cöln
vertrieben . Offerten unter Nr. 8580a an die Expedition der
„Bad . Presse.

"

Vertreter xesuctit.
Für den Vertrieb eines hervorragenden ITandfeuerlöscli -

Ai »i>nrutes , der seder Konkurrenz tatsächlich überlegen ist,die feinsten Referenzen und hohe Auszeichnungen von Fach - und
Internat . Ausstellungen besstzt , werd. rührige seriöse Vertreter für
beliebigen Regierungsbezirk gesucht . Dieselben müssenden Artikel
auf eigene Rechnung Üllernehmen. Nötiges Kapital ca . Mk .2000 .— .
Schöner dauernde Verdienst. Gefl. Offerten an Vertriebs -
Unternehmung „ Perfekt “ liolirscbacli (Schweiz).

Massenartiliel .
Leistungsfähige Metallschilder - u . Neklameartikel -Fabrik sucht

für den Vertrieb ihrer erstklassigen Fabrikate überall tücht. Vertreter ,
welche bei Elektrizitäts - Ges ., Maschinenfabriken , Auto- , Fahrrad - und
Jnstrumenten -Fabriken u . -Handlungen . Installateuren h . bestens ein-
geführt sind . Offerten unter „M. 8 . 5004“ an Haasenstein & Vogler .
A.- G ., in Karlsruhe erbeten . 8359a.2.1

Für Buchhaltung und Kontorarbeiten suche ich

jüngere » Kaufmann
Alter 19—24 Jahre , mit guten Zeugnissen. Eintritt 2 . Januar 1914 .
Offerten mit Gehaltsansprüchen an üonat Lalle , Masckinen-
Fabrik , Todtnau (Baden ). LLöla

Jüngere » branchekundige

VerkSuserin
20494sofort gesucht .

Schuhhaus H. Stern
Kriegstraße 24 .

2 111 flBh täglich zu verdienen.1v 2mi » Profp . frei . Adressen -
Verlag loh . H . Schultz , C5ln 282. 7CT«a

rr tüchtige , selbständige

Monteure
für - dauernde Arbeit bei hohem
Stundenlohn gesucht. 20500

Valentin Ilaitz ,
Elektrotechn. Geschäft, Nuitsstr . 18.

Kausbursche W!
20516

gesucht.
Kronenstraße 31.

Kaffeeköchin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 20505 an die
Expedition der „ Badiseken Presse" .

Gesucht ein fleißiges , braves
jir Mädchen

für Küche und Haushalt auf 1 . od.
15. Januar . B43664

Zu erfr . Parkstr . 27, 11 .
Mädchen für Hausarbeit , welch,

auch nähen kann, wird auf 1 . Jan .
od. früher zu kleiner Fam . gesucht .
8W3 Winterstraße 44s , 2 . St .

3um 'Büroreinigen
eine saubere Frau sofort gesucht.
Zu meid. Freitag u . Samstag 19 ./20 .
B43596 Beliortstraße 8 . Part .

Monatsfrau oder Mädchen
auf sofort gesucht. B43688

Friedenstraße 5.

Filiale gesucht.
Witwe , ohne Kinder , mit Ver¬

mögen , tätig , umsichtig u . gewandt,
wünscht eine Filiale in Zigarren
oder Konfitüren evtl, auch in einer
anderen Branche, womöglich in
Baden- Baden zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 5843509 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Frau ü m«
rtPhftif bleich welcher Art . : 5843073
UlWIl Offerten unter A . HL 7«
bahnpostlagerud Karlsruhe .

2 Vorderzimmer
Kaiserstraße 124a , II., befand, für

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh.
Kaise . str. 141 , 3. Stock , oder Bor -
holzstraße 36 , 2 . Stock . 15845 *
Luisenstratze Rr . 72 ist Mansar¬
denwohnung von 2 oder 3 Zim¬
mer mit Zubeh, auf 1 . Jan . od.
später an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Zu erfr . 1 . Stock , rechts.

Nottstr . 7,2 . Stock , schöne Wohnung
von 3 großen Zimmern , Küche ,
Keller, großer Veranda , Balkon ,
Gartenanteil und Waschküche auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Luisenstr . 39 , 2. Stock . B43675
Gut möbl . Zimmer in f. Hause ,

Weststadt , v . alleinst. Dame an
bess . Frl . zu verm . , eventl. mit
Pension.

Adresse zu erfr . u . Nr . 584366?
in der Exped . der „ Bad . P resse" .

Auf 1. Januqr Zimmer mit
Pension , auch an Israelit , zu vcr-
mieten . Markgrafenstr , 40III .
Adlerftraße 40, 1 Treppe , ist ein
gut möbl . Zimmer mit gut . Pen¬
sion sogleich oder 1 . Januar zu
vermieten . _ 5848662

Kaiserstr . 13/15, 4. St . , rechts.
ist eins, heizb . möbl . Zimmer an
sol. Fräul . für 12 Ji monatl . auf
1 . Jan , zu vermieten . B13594

Karl -Wilhclmftraße 18 , gut möbl.
Zimmer mit Pension für 50 Mk.
monatl . zu vermiet . Zu erfragen
parterre . Ä4355L

Kreuzstr . 1 « . 1 Treppe hoch , erhalt
solider Arbeiter sogleich Kost und
'ILodniina zu bill. Preis . B^« >

Lessingstrahc Nr . 21 ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Ja¬
nuar zu vermieten . Näh. im
1 . Stock,_ 5843659

Schützenstraße 57 , 2. Stock , ist Lin
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . _ 5843677

Miet - Gesuche.
Staatsbeamter sucht auf 1 . April

größere 3 Zimmerwohnung mti
Mansarde ober kleinere 4 Zim¬
merwohnung für 500—600 Mark
in der Weltstadt.

Angebote unter Nr . B43648 an
die Exped . der „Bad . Presse eich .

Ehepaar sucht Zwet-Zrmmer ptt
sofort oder später in der Oststadt.
Sonnenseite . Parterre ausgcfchlos-
sen . Offert , mit Preisang . früh¬
stück und Bedienung unter Nr .
B43647 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Ein junges Ehepaar sucht Wohn,
und Schlafzimmer , evtl, ein gro¬
ßes Zimmer .

Offerten mit Preisaufgabe unt .
Nr . 5843661 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten.

Gesucht auf 1 . Januar
gut möbl. Zimmer
eventl. mit Schlafzimmer , Sonnen¬
feite. Off. unter Nr . 5843577 an
die Exp cd. der . Bad . Presse" erb.
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grosse Extra - Vergünstigung

vormittags von 8 bis 1 Uhr
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zu wiederholen .
Ausgenommen hiervon sind : Lebensmittel , Kurzwaren , Marken - Artikel , Extra - Angebote

Gütig Kris inkl . Samstag Vormittag .
fttiiiiiiiTfitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiriiiiiiiiiiiMiuiiiiiiJiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitlfiiinn

Geschw.

indelskurse
der staatlich genehmigten

Privat - Handelsschule J. Brenn
unter fachmänn . Leitung. Handelslehrer
mit Hochschulbildung und kaufm. Praxis .

: : Staatlich geprüfte Lehrer. : :
Buchhalter - , Kontorist nnen -,

Maschinenschreibkurse
(30 Maschinen versch . Fabrikate.)

Vollständ , Ausbildung junger Leute für das Bürofach.
Beginn neuer Halbjahres- und
Jahres -- Kurse Anfang Januar .

Lehrlingskurse
(für schulentlassene junge Leute, die in eine kaufm.

Lehre treten so .len.
Unterricht in Handelswissenschaft , Elementar - und
Kaufmann. Hilfsfächern für Damen und Herren

jeden Alters und Berufs. 19940
Eintritt zu Einzelfächern jederzeit .

Prospekt u. nähere Auskunft an jedermann kosten¬
los durch d .e

Karlsruhe Lammstrasse 8
Tel . 3121 Ecke Kaiserstr.

Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermässigung .
Anmeldungen können schriftlich oder münd¬

lich erfolgen im Kontor der Schule .

Grosse Posten

Jacquard - Decken
Bett-Ieppiche
ScMafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
sind enorm billig abzugeben . 19897

Sehr lohnend für Wiederverkäufer.

Kaiserstr . 133

Wilh . Devin
Hof - Uhrmacher

Kaiserstraße 203 . Telephon 1611 .
Neuheiten in modernen

Zimmer - Uhren
Wandahreno. Bansnhren
2.2 in unerreichter Auswahl . 19973
Weit -ehendste Garantie . Billigste Preise.

1 Treppe hoch . Ecke Kaiser und
Kreuzs'rasse, Eing. hei der kl. Kirche .

Für die Weihnachtsbäckerei
SANAS noch ]

IgtKg .brar'u. Koth -J
Die erprobten Vorzüge von 20517
N. J . Homhurgers

SANAS
Geschirre

I sind die besten ! !
■WaitmrHe.Senasetstgeärannr.g
| Garantie f.jed .Vtdi.»rtkao!jj
| duniiSn(hd.iidus;Kiidim |l &eäteund DsmbrancheJ

Falls nicht erhältlich, wer-
! den Bezugsquellen nacb-

gewicsen von:
! Belllno & Cie., Emaillier-, I

Stanz- und Metall - Werke, j
Göppingen .

Kaiserauszug -Mehl
sind Feinheit , Trockenheit , Ausgiebigkeit
V« Zentner Mark 2 .50 mit Rabatt
:: :: :: Lieferung frei ins Haus :: :: ::

Kronenstrasse 50 = = == = Telephon 152 .

Scrttonäacl““" ®”“"1""-
Alts Zr .tiWs -MirlatiiiWM

B43o33
illig zu verkauf.

aiserstraffe 189 . Ui.
empfiehlt die

Expedition der „§ ad . Vreffv ",

CicMpauscn
fertigt febifett und billigst 19168

8 . Thomas Nacht
elektrische Lichtpaus - Anftalt >
Inifer -Alle « 28 . Telepbon v2t&

ZWihÄM. AiW«,
Se.riehs)moilaI

wird schnell u . diskret beschafft.
H . Diehl , Durlach ,

Waldhorn .
Suche tt . od. gröere Bäckerei , a«

Mühlenanweseu , Platz gleich. Cttf
Besitzer und Bäckerei 58 von'
lagernd Mainz n. " ' b> 8 .M
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Gesucht DamenraS
Off.

' mit Preisang . unLB4 ^ ^
idpPan die Exped. der „ BadPPresse

Ein gespielter , sehr gut
erhaltener 20247.4.3

Steinweg-Nüqel
ist preiswert zu verkaufen.Ludwii Sdiwetsgut .
Pianolager , Erbvrinzenstr . 4 .

Gasampel ,
Hängelicht, billig zu verkaufen.
3343655 Sternbergstr . 11, I . , l.

Schöne Dampfeiieudahn md
großer Schienenanlage für 20
zu verkaufen . B4366̂ -»

Morgenstr . 14. 2. Et . l» -^

Weihnachts -Geschenk
DamensportisMeGehäke te . . . . . . .Größe 44—46, billig abzuzeben

0521 Herder ^ ra * e 2 . 8. Sh
■rftoei prüfe .', elega >re Puppenwagen ( Lieg - u. Sportwaaen ) m»

Gummirädern zu verkaufen.
.*643613 Garten straffe 52 , pari .
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